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Die Stadt Bromberg zählte am 2. Dezember 1895 nad) dem Ergebniſſe der 
Volkszählung 46 417 Einwohner einſchließlich Militair, 


Erſter Abſehnitt. 


Verwaltungszweige, welche die Steuerkraft der 


Bürger belaſten oder entlaſten. 


1. Allgemeine Verwaltung. 
In der Allgemeinen Verwaltung und im Magiſtrats⸗Collegium find im Laufe der Berichts⸗ 
zeit folgende Veränderungen eingetreten: 

Herr Bürgermeiſter Dahrenſtaedt iſt als ſolcher am 26. September 1895 in ſein 
Amt eingeführt worden. Zu ſeinem Nachfolger wurde am 21. November 1895 Herr 
Magiſtrats⸗Aſſeſſor Wolff aus Stettin als beſoldeter Stadtrath gewählt, am 28. Dezember 1895 
beſtätigt und am 9. Januar 1896 in ſein Amt eingeführt. Herr Stadtrath Wolff übernahm 
ſodann am 21. Februar 1896 die Geſchäfte des Polizei-Dirigenten, welche Herr Bürger⸗ 
meiſter Dahrenſtaedt neben dem umfangreichen Dezernate des II. Bürgermeiſters bis zu 
dieſem Tage noch wahrnahm. — Herr Stadtrath Teſchner iſt als unbeſoldeter Stadtrath 
wiedergewählt und am 14. Juni 1895 eingeführt worden. Am 24. Februar 1896 wurde 
Herr Stadtrath Franke Allerhöchſt durch die Verleihung des Titels „Kommerzienrath“ 
ausgezeichnet. 

Die vom 1 April 1895 ab auf Grund der bezüglichen Geſetze vom 14. Juli 1893 
eingetretene Reform des Staats: und Gemeindeſteuer-Weſens hatte vom Beginn des 
Berichtsjahres ab eine Umgeſtaltung der ſtädtiſchen Kaffen zur Folge. In der Stadt⸗ 
Haupt⸗Kaſſe wurden die bisherigen drei in zwei Buchhaltereien umgewandelt, dagegen in 
der Steuer-Kaſſe an Stelle der ſeitherigen zwei Buchhaltereien durch Erweiterung des 
Kaſſenlokals zunächſt verſuchsweiſe vier Buchhaltereien errichtet. Die letztere Einrichtung 
hat ſich gut bewährt. Die ſteuerzahlenden Bürger können nunmehr ihre ſämmtlichen 
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fortlaufenden Steuern an einer Stelle entrichten, während vorher zu dieſem Zwecke 
drei verſchiedene Kaffen (Kreiskaſſe, Stadt⸗-Haupt⸗Kaſſe, Steuer⸗Kaſſe) beſucht werden 


mußten. 


Die Zahl der innerhalb der Verwaltung im Jahre 1895 eingegangenen und bez 
arbeiteten Sachen betrug 85 484, gegen 80 284 im Vorjahre; die Zahl der in der Stadt- 
Haupt⸗Kaſſe, Spar⸗Kaſſe und Steuer⸗Kaſſe im Rechnungsjahre 1895/96 erfolgten Buchungen 
betrug 154 392, gegen 157980 im Vorjahre. Grund des Rückganges iſt hauptſächlich die 
oben erwähnte Steuer-Reform. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß der Allgemeinen Verwaltung ift ein außerordentlich günſtiger 
und ſchließt mit einem Ueberſchuſſe von 38631 Mk. 96 Pf. ab, gegen 98 Mk. 45 Pf. 
im Vorjahre, 11880 Mk. 12 Pf. für 1893/94 und 12 673 Mk. 01 Pf. für 1892/93. 

Der Ueberſchuß für 1895/96 ergiebt ſich im Einzelnen aus der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung der Abweichungen der einzelnen Titel vom Haushalts-Plane. 


. Titel 
2. Titel 
. Titel 
4. Titel 
5. Titel 
. Titel 
. Sitel 
. Titel 


. Unbeſtändige Gefälle . 

. Binjen von Kämmerei⸗Geldern . 
Tantieme. i 

. Bergnügungsfteuer . 

. Hundefteuer . 

Direkte Gemeindeſteuer 

. Rück⸗Einnahmen : 

. Außerordentliche Einnahmen. 

Summe A. 


B. Minder Ausgaben. 

Besoldung ee = 

Ruhegehälter, Wittwengehälter ꝛc.. 

. Reiſekoſten 

BRITEN ENT n 

. Bedürfniffe der Stadtverordneten . 

Koſten der Marktſtandgeld-Erhebung . 
XIV. Bauweſen 

„ Polizeiweſen 


Titel XVII. Verwaltungs-Zuſchüſſe für einzelne 


ſtädtiſche Anſtalten und zwar: 
Anſatz 1. Schulen . 1039,80 Mk. 
Anſatz 2. Armenverwaltung 3631,13 „ 
Anſatz 3. Krankenhaus. 175,15 „ 
Anſatz 4. Krankenabſonder⸗ 
ungshauns . . 648,53 „ 
Seite. 5494,61 Mk. 


3223,19 ME. 

1763,54 
118,19 

3126,75 

3 303,40 


20 300,80 


19,28 


. ` 658,40 


3993,88 ME. 


458,33 
243,50 
210,— 

97. 

97,43 
499,88 
364,16 


5 964,18 Mk. 


. Mehr⸗Einnahmen gegen den Haushalts-Plan. 


32 513,55 Mk. 


32 513,55 Mk. 


„Titel IV. Pachtgelder und Miethen . 
2. Titel VII. Verwaltungskoſtenbeitrag des 


1. Titel I. Kanzleikoſten . Sn 
„Titel . Tagegelder für Stellvertreter 


Uebertrag . . 5494,61 Mk. 5 964,18 Mk. 


Anſatz 5. Bürgerſtift - . 511,69 
Anſatz 6. Straßenreinigungs⸗ 
Anſtalt 3036,20 
Anſatz 8. Servis-Verwaltung 595,42 
Anſatz 9. Gewerbe-Gericht . 163,55 
Anſatz 10. Gemeinde-Friedhof 159,27 „ 9960,74 


Titel XVIII. Abgaben, Beiträge und ähnliche Leiſtungen . 68,35 


Titel XXI. Beitrag für die Wieſenbauſchutlte . . 386,96 
ann nnn 3137827 
. Titel XXIV. Erſtattungen 
„Titel XXVI. Außerordentliche Ausgaben 


. 1921,95 


Summe B.. 
Geſammt-Summe der Mehr: Einnahmen und Minder- 
Ausgaben 


C. Minder⸗ Einnahmen. 


381,24 Mk. 


Schlachthofess . . 445,45 „ 


3. Titel VIII. Verwaltungsüberſchüſſe ein⸗ 


zelner ſtädtiſcher Anſtalten . 1642,09 „ 


„Titel XII. Polizei⸗ und andere Strafen. 504,25 ,, 


Summe C. 
D. Mehr- Ausgaben. 
1365,37 Mk. 


und Hülfsarbeiter . . 1986,31 


3. Titel Sächliche Verwaltungskoſten . 42,08 
„Titel . Koften für Erhebung der Platz⸗ 


miethe für die Fleiſcherbuden 21,35 


5. Titel XIII. Straßen beleuchtung . . 172,50 
j. Titel XVII. Zuſchuß für die Feuerlöſch⸗ 


erk! 94,09 
Titel XXII. Provinzial⸗Verwaltungsbeitrag 2616,00 


Unter keinem der vorhandenen Titel ge— 


hörige außerordentliche Ausgaben . . 6083,85 
Summe D. 


e 33,54 


21 472,99 „ 


2973,03 Mk. 


12 381,55 
Geſammt⸗Summe der Minder-Einnahmen und Mehr-Ausgaben. 
Mithin verbleiben als Verwaltungs⸗Ueberſchuß aus 1895/96 . 


32 513,55 Mk. 


53 986,54 ME. 


15 354,58 „ 


38 631,96 Mk. 


Die eingetretenen Ueberſchreitungen ſind in den Anträgen an die Stadtverordneten 


Verſammlung wegen Nachbewilligung eingehend begründet worden. 
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Zufammen- ſtellung. 
der en ſämmtlicher Verwaltungszweige der Stadtgemeinde Bromberg für das Verwaltungsjahr 1895/96, 


Einnahme = 2 gabe | ueber ſchu ß; 13 Zu ſchuß 
Bezeichnung Iſt⸗Einnahme] Gegen den Haushalts: Gegen den Haushalts- 2 Gegen den Haushalts e en H 
Shalts⸗ Gs $ Haushalts gen den Haushalts- Gegen den Haushalts⸗ 

we Nach dem ar anch > 8 Plan pr Nach dem ne Plan Nach sa] Plan Nach dem ap 3 Plan es Bemer⸗ 

e ~ L uzüglich der i FREE nie ETE PZN 
; N ~” | Haushalts- Reftausgaben ą Haushalts: werbllebenen nA Ueberſchuß 5 
einzelnen Verwaltungszweigeſ] Plan. übernommenen! mehr | weniger Plan Ausgabereſte Plan SE weniger | Plan 
| Beſtandes S 


* 


Zuſchuß d kungen 


mehr | weniger mehr | weniger 


Laufende Nr. 


A 2A sl a al A SEC WE: SJ A A A 21 A A A 


Abſchnitt I. | | | | | Se 
Allgemeine Verwaltung 143 554 53| 180 514 138 36 959 |85 485 850 83| 506 620 |2; 207 | | — 


anioe NE QE 
č O 0: 


—| 10 201/67 
—] 564061 
50] 12 858 55 
10/108 006.85 
08] 42 697,20 
75 832,87 

11 607/70 
742 07 

1 867,91 


Die ſtädtiſchen Schulen: | 
a. Höhere Töchterſchule nebſt Lehre: | | | 
rinnen⸗Seminar 30 856 29 628 50 11227 5 39 845|—| 39 830 | 1483 
. Biirgerjchule 31411 30 386 |25 24 |75 37 218 |— 36 026 |86 | 1191 — 
„Mittlere Töchterſchule 18 756 14 709 25 4046 27 728 50 227 567 | _ 160/7 — 
„Volksſchulen 20 039 19 999 80 39 20| 133843 100 128 00665 5 836 45 
Allgemeine Schulverwaltung . . . 211 419 |32] 208 35 | 43 083 08 43 116 55 e SC — 
Die Armen⸗Verwaltung 10 685 13 30427 319 I: 90 149 — 89 137 |1 10118 — 
Das Krankenhaus 16 850 17 065 09 215 0 — 28 632 85 28 672 = — 
Das Kranken⸗Abſonderungshaus 160 |— 51 109 1 550 60 793 757 53 = 
Das Bürger-Stift 3394 3 291 |55 102 6 5773 84 5159 — | 614 38 — 
Die Straßenreinigungs⸗ und Ab⸗ | | 
fuhr⸗Anſtalt 22 458 21 318 42 1 139 58 48 590 60 44 414 |8: | 4 175/78 = = — 
Die Feuerlöſch⸗Anſtalt 8 322 50 8591 80 269 |30 |-| 31180 |- 31543 |3% f — 
Die Gas⸗Anſtalt 363 955 49| 415220 |53| 51 265 | 280 455 334 293 |: 53 8377 835 m 80 927 25 
Das Aich⸗Amt 1805 — 3 664 5 59 |: | 1 400 2328 2 — —| 1335 66 
Der ſtädtiſche Friedhof 281 317 R 530 406 |7 128/27 =| — 
Das Gewerbe-⸗Gericht é 1012 848 47 163] GR — 
Die Servis⸗Verwaltung z = 2500 1904 595142 | — 
Außerordentliche, nicht haushalts⸗ | Als | 
planmäßige Ausgaben | 6 083 |8: pea = A= 6 083/85] 6083/85] — |— 
| 93 432 |38| | 82 05666] 14 64491 930 11276166] 3124901 
zuſammen. ..] 672 738 76 758481 67| 85742 aj 1 259 342 |89| 1326 754 6% 67 4117] — |—| 83 905— 82 262/91 Sigk oo 13 65053588] — |—] 1997325 


Hierzu direkte Gemeindeſteuer . . .| 586604 13] 606 904 93| 20 300 80 — Jah = — 88 604 13/606 904.93] 20 300 80 


| 20 SHEET 1642.09 BE 
| 5 = ee PSTSYTTYTZFN awa WE 
Summe Abſchnitt I. . 1259342 89] 1365386 60106 043 71 — 1259 342 [89] 1326 754 4670 509 130689 167 84| 1865871] — — 670 509 13 
Von der Iſt⸗Einnahme und vom Ueber⸗ | | | r | | 

ſchuß die Iſt⸗Ausgabe und den Zus | | | | | e 

ſchuß — 4320754 64] 67 411.75 | | 0 535,88] 19 978.25 
gekürzt, verbleibt Ueberſchuß —| 38631 90 38 631 96 | | 35 a 38 63196 
welcher unter Nr. 1 Abſchnitt I nad- | | | | 
gewieſen ift. | | 


| 

Abſchnitt II. | | | | 

Das Luiſen⸗Stift 5 643 27| 5 583 16 — — 60 11 5 408 87 4978 76 — 480/11 60440 370 
Die evangeliſche Diakoniſſen⸗ Anſtalt 20 145 50 24922 10 4776/60 — 17 844 600 17 606 09 = 238| 51 300 7816/01] 5015 
Das Leih⸗Amt 13 300 — 13 758 40 458 40[ — — 11856 60 11 597 92 = 258 68 2 160 48 717/08 
Das ſtädtiſche Schlahthaus . . . . 95480|-| 125959 17 3047917] — |— 95 480 — 93 956 92 — 1 523 08 1 32 002'25| 32 002 25 
Der ſtädtiſche Viehhof 30 554 — 27260196] — — 3293 044 30 554 JI 24244 03 309 97 | 3016 93] 3 016 % 


| | 
| 35 714 17J 3353.15 | a 
. | 2 rm — — 8 EN € m, R — - 
Summe Abſchnit IT. . 122 |77] 197483 79 3286102] — [ 161144 ol 152383 75 8 760,35] 3 978/70] 45 100,07] 41 121|: 


Zujamme ee. 


Abſchnitt I. . 1209342 89] 1265 386 60100043710 — 1 259 342 89] 1 326 754 64 Gran — 
„ II. . 165 122 77] 197 483 79] 3236102] — | 161 144 07| 152383 72 8760,35 


De VEVA 


> 


23 096 40 — 3086 20 
22 951,59 9400] = |= 
| 


8973 159 27 
848 45 | 163 55 
1 904/58 | 595/42 


650 585 85 — 19 973/25 


* s 


| Kaca 8760135 
= — 
Ueberhaupt ..] 1424465 66| 1 562 870 39138 404 733 — |—| 1420486 96| 1479 138 |36 58 651 — — 
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2. Die ſtädtiſchen Schulen. 
a. Höhere Töchterſchule nebſt Lehrerinnen-Seminar. 

Die höhere Töchterſchule einſchließlich des Lehrerinnen-Seminars zählte am 1. Februar 1896 
in 13 Klaſſen 384 Schülerinnen, — darunter 296 Evangeliſche, 39 Katholiken und 49 Juden, 
328 Einheimiſche und 56 Auswärtige, — gegen 355 Schülerinnen im Vorjahre. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß geſtaltete fih wie folgt: 

Nach dem Haushalts-Plane ſollten einkommen . . 30856 Mk. — Pf. 

eingekommen find ire 32928 2 e 

Mithin MinderGinnabme . > . - « « « 1227 Mk. 50 Pf. 
Die Soll⸗Ausgabe nach dem Haushalts- 
Moe Gif + >. 39845 Mk. — Pf. 
dagegen die Jft-Ausgabe . » . . . . . _39830 nm 1 2 
Mithin Diinder-Ausgabe - » - © 2 2 2 3: 1 E wd 
Dieje von der Minder-Einnahme gekürzt, ergiebt. .. 1212 Mk. 67 Pf. 

Mehr⸗Bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt⸗Haushalt. 

Der vorveranſchlagte Zuſchuß vn . » « « « 8989. — 4 
erhöhte ſich ſomit auf Sr er 10201 Mk. 67 Pf. 
gegen 11810 Mk. 70 Pf. im Vorjahre. 


b. Bürgerſchule. 
Die Bürgerſchule zählte am 1. Februar 1896 in 13 Klaſſen 653 Schüler, — darunter 
492 Evangeliſche, 122 Katholiken, 34 Juden und 5 Diſſidenten, 555 Einheimiſche und 98 Aus⸗ 
wärtige, — gegen 659 Schüler im Vorjahre. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß geſtaltete fih wie folgt: 
Nach dem Haushalts⸗Plane ſollten einkommen « . 31411 Mk. Pf. 
eingekommen find nur c en ZD 
Mithin Minder- ‚Sinnafme kac ONE LL 9 ON 
Die Soll⸗Ausgabe nach dem Haushalts: 
lone Gig |. g 8 . 
die Iſt⸗Ausgabte „ Lol ED 
Mithin Minder- EA eh 
Die Minder⸗Einnahme von der Minder⸗Ausgabe gekürzt, ergiebt 166 $ 
Erſparniß an Zuſchuß aus dem Haupt⸗Haushalt. 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß von . ns l _ 5807 
ermäßigte Dé ſomit au. 565640 Mk. 
gegen 5463 Mk. 37 Pf. im Vorjahre. 


e. Mittlere Töchterſchule. 
Die mittlere Töchterſchule zählte am 1. Februar 1896 in 11 Klaſſen 321 Schülerinnen, — 
darunter 254 Evangeliſche, 55 Katholiken und 12 Juden, 293 Einheimiſche und 28 Auswärtige, — 
gegen 366 Schülerinnen im Vorjahre. 
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Der Rechnungs⸗Abſchluß geftaltete fih wie folgt: 
Die Einnahme betrug nach dem Haushalts-Plane 
es find nur eingekommen . * 
Mithin Minder-Einnahme . 
Die Soll: Ausgabe betrug nach dem 
Haushalts⸗Plane 
es find ausgegeben . ; 
Mithin Minder-Ausgabe 
letztere von der Minder-Einnahme gekürzt, ergiebt. 
Mehr⸗Bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt-⸗Haushalte. 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß von 
erhöhte ſich hiernach auf SE. 
gegen 11491 Mk. 29 Pf. im Vorjahre. 


d. Volksſchulen. 


Die neun ſtädtiſchen Volksſchulen zählten am 1. Februar 1896 in 62 


Vorjahre — 3472 Kinder, darunter 1764 Knaben, 1 708 Mädchen, 


18 756 Mk. — Pf. 


„od SES 


4046 Mk. 75 Pf. 


1 


3 886 Mk. 05 Pf. 


u BO 400 


12858 Mk. 55 Pf 


Klaſſen — 59 im 
1894 Evangelische, 


1480 Katholiken, 48 Juden und 50 Diffidenten, 3455 Einheimische und 17 Auswärtige, gegen 


3219 Kinder im Vorjahre. 


Neben dem nach dem vorgeſchriebenen Lehrplan ertheilten Unterricht, deſſen Ergebniſſe 
durchaus befriedigende waren, wurde auch im verfloſſenen Jahre ein zweifacher Stotterer— 


Heilkurſus für Knaben und Mädchen abgehalten. 
Es nahmen Theil ; 
hh Pi ee L. 
. E 


20 Knaben, 6 Mädchen, 


, 


Léi 


Unter recht befriedigender Theilnahme und erfreulichem Erfolge wurden von allen Knaben- 


und einigen Mädchenſchulen im Sommer Jugendſpiele getrieben. Auch das 


und Mädchen zeigte befriedigende Theilnahme und Erfolg. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß ſtellte fih wie folgt: 
Nach dem Haushalts-Plane ſollten einſchließlich des Staatszuſchuſſes 
auf Grund der Geſetze vom 14. Juni 1888 und 31. März 1889 
einkommen. 2 ” $ 
Eingekommen find zuzüglich eines aus der Vorjahre zur Oni 
der Ausgabe⸗Reſte übernommenen Beſtandes von 100 Mk. 
Mithin Minder-Einnahme . 
Die Soll⸗Ausgabe nach dem Haushalts- 


„ . „40 280. 
ausgegeben ſind . . en 128.000. 397.00 2 


Somit Minder- BE? 


von Letzterer die Minder⸗Einnahme gekürzt, ergiebt. 
Erſparniß an Zuſchuß aus dem Haupt-⸗Haushalt. 


Baden der Knaben 


20039 Mk. — Pf. 


. 19999 0:3 


20 Pf. 


[44 45 Zë 


Mk. 25 Pf. 


Nebertrag `. . 5797 Mk.? 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß von . nw . 113804 , 


ermäßigte fih ſomit auf . . . Ee Le Pl. 
gegen 106 760 Mk. 93 Pf. im Vorjahre 


e. Aufwendungen für allgemeine Schulzwecke. d gegen 


An allgemeinen nicht ausſchließlich einer Anftalt zur Laft fallenden 
Ausgaben fegt der Haushalts-Plan für die Geſammt⸗Schulverwaltung 
einſchließlich des Zuſchuſſes an das A AMA von 
18000 Mk. aus e . 43083 Mk. 08 Pf. 

Die Ift- Ausgabe beträgt — RE eines Ausgabe: EZ 
OOM d Ml.... EE EE WEN 8 
Somit Mehr⸗ guor EE s 33 Mk. 45 Pf. 

An außerordentlichen Einnahmen ſollten nach 
dem Haushalts⸗Plane einkommen. > 

eingekommen find zuzüglich eines aus dem 
Vorjahre übernommenen Beſtandes von 100 Mk 
zur Deckung von Reſtausgaben 

Mithin Mehr⸗Einna hne 208 

Die Mehr⸗Ausgabe von dieſer gekürzt, ergiebt et 174 9 
Minder⸗Bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt. 

Hiernach ermäßigte fih der vorveranſchlagte Zuſchuß von. . 42872 08 „ 
auf . ege + a 42 697 ME. 20 Pf. 
gegen 32 143 Mt. 80 f. im To" 
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Kürzt man den Mehr⸗Zuſchuß von dieſer Erſparniß, fo verbleibt 
als Rechnungs⸗Endergebniß der geſammten ſtädtiſchen Schulverwaltung 
gegen den Haushalts⸗Plan eine Erſparniß an Zuſchuß von 

Der im Haushalts-Plan vorgeſehene Zuſchuß von 
ermäßigte ſich hiernach auf 
167670 Mk. 09 Pf. im Vorjahre. 


3. Die Armen-Verwaltung. 
Die Armen⸗Verwaltung ergab folgenden Rechnungs-Abſchluß: 
Die Einnahmen ſind nach dem Haushalts-Plan veranſchlagt auf 
eingekommen ſind 
Mithin Mehr⸗ PE 
Die Ausgaben find im Haushalts-Plane vorgeſehen mit 
Verausgabt ſind im Einzelnen: 


„ für die Unterhaltung des Armenhauſes . . 4729 Mk. 02 Pf. 
. für die offene Armenpflege . . . . . . 83948 „ 87 „ 
3. außerordentliche Ausgaben . -. . s’ 109 + open 


zuſammen 


Mithin Minder⸗Ausgabe 


E 


180 444 „ 
179 404 Mk. 88 


10 685 Mk. 


13 304 „ 


2 619 Mk. < 
90 149 Mk. 


89137 „ 17 


1011 Mk 86 Pf. 


Die Ausgaben für die offene Armenpflege ſtellen ſich im Einzelnen wie folgt: 


Zu dauernden monatlichen Unterſtützungen 


— oder 1562 Mk. 23 Pf. Mehr⸗Ausgabe gegen den Haus— 
halts⸗Plan. — 


Zur Bekleidung armer Perſonen 


f. Schlußergebniß. 


Die über das ſtädtiſche Schulweſen vorgetragenen Zahlen werden nunmehr zuſammen— 
gefaßt. Die 12 ſtädtiſchen Schulen mit 99 Klaſſen — 96 im Vorjahre — wurden am 
1. Februar 1896 von 2417 Schülern und 2413 Schülerinnen beſucht, zuſammen von 4830 Schul⸗ 
beſuchenden, — darunter befanden ſich 2936 Evangeliſche, 1696 Katholiken, 143 Juden und 
55 Diffidenten, 4631 Einheimiſche und 199 Auswärtige, — gegen 4599 im Vorjahre. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß geſtaltete fih wie folgt: 

Es erforderte gegen den Haushalts-Plan an Mehr ⸗Zuſchuß: 

die höhere Töchterſchuvte . . . 1212 Mk. 67 Pf 

die mittlere Töchterſchulle . . 3886 „ 05 „ 

Zuſammen Mehr⸗Zuſchun ß... . 5098 Mk. 72 Pf. 

dagegen erſparten an Zuſchuß: 

die Bürgerſchule 166 Mk. 39 Pf. 

n ee ere e a NIR wm SÉ ze 

die allgemeine Schulverwaltung K = 


Zuſammen Zuſchuß⸗Erſparniß 


— oder 28 Mk. 30 Pf. Mehr⸗Ausgabe gegen d Bi se Plan — 


3. Vergütung der Armen-Aerzte 
4. Arzneien 


— oder 265 Mk. 78 Pf. Mehr-Ausgabe gegen den Haus- 
halts⸗Plan. — 


5. Zur Beerdigung armer Perſonen 


— oder 232 Mk. Minder-Ausgabe gegen dern Haushalte Plan. — 


>. Außerordentliche Unterſtützungen . 


— oder 308 Mk. 94 Pf Minder⸗ . gegen ER gg 
Plan. — 


7. Erſtattete Unterſtützungen und Heilkoſten für auswärts unterſtützte 


bezw. ärztlich behandelte ortsangehörige Perſonen 
— oder 850 Mk. Minder⸗Ausgabe gegen den Haushalts-Plan. — 


Hebammen⸗ Belohnungen 


— oder 16 Mk. 50 Pf. Minder⸗ ZOT gegen ga Haushalts⸗Plan. — 


61562 Mk. 23 Pf. 


1800 


1965 


11150 


283 50 


zuſammen 83 948 Mk. 87 Pf. 


BR 


e ge Einnahme beträgt.. 28619 Mk. 27 Pf Der Krankenbeſtand in den einzelnen zwölf Monaten des Berichtsjahres ſtellte fih wie 
Ne Minde ee er te NH folgt: 
Ergiebt eine Erſparniß von 93631 Mk. 13 Pf. ell EIER Oktober . 99 Kranke 
gegen den Haushalts⸗Plan. M- r ar eb November 90 „ 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß von 79464 „ nf RE Dezember . 96 
ermäßigte ſich hiernach nf 75832 Mk. 87 Pf. ` EE E eee ON 
gegen 63347 Mk. 34 Pf. im Vorjahre. Der hieraus fih ergebende, MW 66 gS M Februar . 94 
erhebliche Mehrbedarf gegen das Vorjahr erklärt fih dadurch, daß die September.. 77 u BE za 
Hali. RE 1 EH SCH im Geſammtbetrage von Die Durchſchnittszahl der Kranken für einen Tag betrug 46, die Durchſchnitts ahl der 
d Sp a? je i > nde x WB R Etat der Armen⸗Verwaltung Verpflegungstage für einen Kranken 30, der höchſte Krankenbeſtand (am 16. Januar 1896) 64, 
e mt wurden, feit dem 1. adi beim Etat der Haupt⸗Verwaltung der niedrigſte Krankenbeſtand (am 11 Oktober 1895) 29 und die Zahl der Verpflegungstage 
zur Vereinnahmung gelangen. Setzt man den angegebenen Betrag von 14700 Mk. — Pf. überhaupt 16 547, gegen 14984 im Vorjahre. 
ee 51188 M 87 BE Es wurden behandelt: 
mithin gegen das Vorjahr weniger 2214 Mk. 47 Pf. an inneren Krankheiten. 
| Die unter Nr. 4 und 5 dieſes Abſchnittes nachgewieſenen Zuſchüſſe zur Unterhaltung der an äußeren Krankheiten . 
Kranken⸗Anſtalten, welche ebenfalls der Armenpflege dienen, betrugen im Berichtsjahre: Augenkranke 
e ens c ne NY. 3f. an Krätze 
b. für das Kranken⸗Abſonderungsharrn 3 E 5 Geiſteskranke 
zuſammen 12349 Mk. Pf. an Syphilis 
dazu der oben ermittelte Zuſchuß von. » . « « . . 575832 Schwangere. 


D 


Die Stadt hat hiernach für Armenzwecke zuſchießen müſſen .. 88182 Mk. 64 Pf. Von den Behandelten wurden: 


oder abzüglich der anderweitig gebuchten Einnahmen von. . . . 14700 „ e geheilt entlaſſen 
73 482 Mk. 64 Pf. gebeſſert entlafjen . 
gegen 76739 Mk. 73 Pf. im Vorjahre. ungeheilt entlaſſen 


Hiervon entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 1 Mk. 90 Pf, bezw. 1 Mk. 58 Pf., es ſtarben 


gegen 1 Mk. 72 Pf. im Vorjahre und 1 Mk. 75 Pf. für 1893,94 in das nächſte erde BoA übernommen 0 
Von den Geſtorbenen wurden 14 Perſonen im bereits ſterbenden Zuftanbe aufgenommen. 


Ferner wurden 39 Leichen von Perſonen, welche nicht im Krankenhauſe verſtorben ſind, 
in die Leichenkammer eingeliefert. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß des Krankenhauſes geſtaltete fih wie folgt: 
Die Einnahmen betrugen nach dem Haushalts-Plane i . — Pf. 
GT EE SE 09 „ 
Mithin Mehr-Einnahme . . . . S 215 Mk. 09 Pf. 
Die Soll-Ausgabe betrug nach dem Haushalts: Plane © SEA 2 Mk. 85 Pf. 


4. Das Krankenhaus. 
Im Krankenhauſe wurden im Verwaltungsjahre 1895/96 556 Perſonen verpflegt, darunter 
318 männliche Erwachſene, 223 weibliche Erwachſene und 15 Kinder, gegen 587 Perſonen im 
Vorjahre. 
Unter den Verpflegten befanden ſich: 
verſicherte Dienſtboten 
Mitglieder von Krankenkaſſen R 
Kranke für eigene RechnunnRn . . . OE Z R BACA | Verausgabt wurden: 
Kranke für Rechnung der Juſtiz⸗ EA er REN a. Beſoldungen. 6160 ME. 
Kranke für Rechnung der Eifenbahn:Berwaltung . » . 2... 1 „Sächliche Ausgaben . . 20882 
Kranke für Rechnung auswärtiger Ortsarmen⸗Verbände . . 38 5 „Bauliche Unterhaltung. . 1312 
Kranke für Rechnung des Landarmen⸗Verbandes der Provinz Poſen 27 ; r ee a 135 
Kranke für Rechnung der Landespolizei Behörde -. . . . . 9 | VV 
Kranke für Rechnung der ſtädtiſchen Armen-Verwaltunng . . 16: Seite 28 518 Mk. 7 28 632 Mk. 
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Uebertrag . . 28518 Mk. 71 Pf. 28 632 Mk. 85 Pf. 


. Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
Being n F 
. Außerordentliche RR er i „ i > 


zuſammen 


Miühin Mehr Ansga ge 30 l. 94 Pf. 


Die oben ermittelte Mehr⸗Einnahme vobeneneremnsn . . . 21; 09 


Z ZE czw 


um die Mehr⸗Ausgabe gekürzt, ergebt `, . >» 2: 1 2 1. 1 5 15 Pf. 


Erſparniß gegen den Haupt-Haushalt. 

Der vorveranſchlagte Zuſchuß vonn . 11782 — e 
ermäßigte fih alfo auff. e ͤ. toczy O 
gegen 12017 Mk 39 Pf. im Vorjahre 


Unter Berückſichtigung der allgemeinen Verwaltungskoſten und der Zinſen des Anlage— 
kapitals betragen die täglichen Geſammtkoſten für einen Kranken nach dem Durchſchnitt der 


letzten drei Jahre: 
far das Johr 189% % ũ/%ůů ů ne Ban E ]? m Pf. 
eg wo ne mo wo „UZG 
1893/94 et 
Schließt man die perjónlichen Ste Ware bel und die Zinſen des Anlage— 
kapitals von der Berechnung aus, ſo ſtellen ſich die täglichen Geſammtkoſten für einen Kranken 


wie folgt: 


"n 


Léi r H " 


fur dd ihr sss. ee 
FCC 933 , 
CVVT 94 


" 


"n " 


5. Das Kranken-Abſonderungshaus. 
Im Kranken⸗Abſonderungshauſe wurde im Berichtsjahre nur 1 Perſon behandelt. Dieſelbe 
war an Dysenterie (blutiger Ruhr) erkrankt und wurde nach 14tägiger Behandlung geheilt entlaſſen. 
Der Desinfizir-Apparat wurde in 9 Fällen von Privaten benutzt. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß geſtaltete fich wie folgt: 
Nach dem Haushalts-Plane ſollten einkommen 160 Mk. — Pf. 
eingekommen ſind . . zr WERE ZE RÓ Bi: pac" 
Mithin Minder- ins E E EE 109 Mk. — Pf. 
Die Soll⸗Ausgabe nach dem Haushalts-Plane 
eng eee 
verausgabt find . . . . . ZE 193 Ga 
Mithin Minder- Ausgabe FOTE. = x ABE „ 
Von Letzterer die Minder⸗Einnahme gekürzt, ergieh eine Erf un 
an Zuſchuß aus dem Haupt⸗Haushalt von . « « s 1 a aà 648 Mk. 53 Pf. 
Der vörvernnſchlaße Zuſchuß voen 1390 „ 60 3 
e a TR hear EE 742 Mk. 07 Pf. 
gegen 1375 Mk. im Vorjahre. 
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6. Das Bürger ⸗Stift. 
Das Bürger-Stift beherbergte im Berichtsjahre 30 Perſonen, darunter 2 Ehepaare, 
19 Wittwen und 9 unverheirathete weibliche Perſonen. Veränderungen während der Berichtszeit 


ſind nicht zu verzeichnen. 


An Taſchengeld bezogen am Jahresſchluſſe: 
die- beiden Chepaa ge e 12 Mi gp 
18 Wittwen und 7 unverheirathete weibliche Perſonen ) 
1 Wittwe und 2 unverheirathete weibliche Perſonen . 

Der Rechnungs Abſchluß ſtellte fih wie folgt: 

Die Einnahmen, welche hauptſächlich aus 
den Zinserträgen der Stiftsmaſſe und der Maſſe 
der Eintrittsgelder beſtehen, waren nach dem 


Haushalts-Plane veranſchlagt auf 3394 Mk. 24 Pf. 


3 
— . n, e 


Somit Minder ⸗ Einnahme f R doe Dë 
Die Ausgabe beträgt nach dem Haushalts— 
Pill e 
MBGEJCGENZJMO W Ee E 46 
Mugen Minderusgabe . |. + 030106 4 38 p. 
Letztere um die oben berechnete Minder-Einnahme gekürzt, ergiebt 

RE an Zuschuß voeoe n 8 511 Mk. 69 Pf. 

aus dem Haupt-Haushalt. 

Der vorveranſchlagte Zuſchüß vonn 2 60 „ 
ermäßigte ſich hiernach auf -. . . . . . e . . . 1867 MŁ 91 Pf. 

Die Stifts⸗Maſſe hatte am Schluſſe der Berichtszeit einen! Befta 1b von 51 061 ME. 22 Pf., 
welcher zinsbar angelegt ift. 

Die Maffe der Eintrittsgelder hatte einen Beſtand von 25250 Mk., welcher zinsbar 
angelegt iſt. 

7. Die Straßenreinigungs- und Abfuhr-Anſtalt. 

Für Straßenreinigungszwecke wurden insgeſammt 7282 Fuhren geleiſtet, zum Spülen der 
Rinnſteine und Sprengen der Straßen ſind 1409 Waſſerwagen oder 1409 000 Liter Waſſer 
verbraucht, an ſonſtigen Fuhren 2569 geleiſtet, insgefammt 11260 Fuhren, gegen 12 320 Fuhren 
im Vorjahre. Dieſe Minderleiſtung gegen das Vorjahr iſt auf den geringen Schneefall im 
Winter 1895/96 zurückzuführen. 

Bei Räumung der Aborte wurden 1204 Tonnen oder 2046 ebm abgefahren, gegen 
1119 Tonnen oder 1902 cbm im Vorjahre. 

Bei der Aborteimer⸗Entleerung wurden abgefahren: 

von Privatgrundſtücken . . . 13463 Eimer 
von ſtädtiſchen Grundſtücke n 3678 „ 


zuſammen 17141 Eimer 
gegen 17021 Eimer im Vorjahre. 


ſowie 


AR 


Abgeſehen von dieſen Leiſtungen hat die Anſtalt der Feuerlöſch-Anſtalt beſtändig 4 Pferde, 
bei jedem Schadenfeuer ſämmtliche Mannſchaften und Pferde zur Verfügung geſtellt. 

Im Pferdebeſtande iſt eine Aenderung nicht eingetreten; derſelbe beträgt nach wie vor 13. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß geſtaltete fih wie folgt: 

Die Einnahmen betrugen im Einzelnen: 


. Für die auf polizeiliche Anordnung ausgeführten Arbeiten. .. 97 Mk. 08 Pf. 


— oder 102 Mk. 92 Pf. Minder⸗Einnahme gegen den Haus— 
halts⸗Plan. — 


. Für Gemüll⸗Abfuhr 


— oder 235 Mk. 63 Pf. Mehr⸗Einnahme gegen den Haus: 
halts⸗-Plan. — 


3. Für Aborträumung . 


— oder 819 Mk. 40 Pf. 9 Minber- en gegen p Haushalts- 
Plan. — 


4. Für anderweite Fuhr- und Arbeitsleiftungen . 


— oder 305 Mk. 62 Pf. Minder⸗Einnahme gegen den gai 
Plan. — 


Für Dungjtoffe 


— oder 55 MŁ 50 Pf. Minder⸗ e gegen = Haushalts 
Plan. — 


>. Verwaltungsbeitrag der ſtädtiſchen Feuerlöſch-Anſtallt . . 4306 
7. Außerordentliche innagmen . > Ce GE 159 


— oder 90 ME. 77 Pf. Minder-Einnahme gegen en Haushalts 
Plan. — 
Geſammt⸗Einna hmm 2318 Mk. 42 Pf. 
Im Haushalts⸗Plane waren vorgeſeheeeen. 22458 — r 
Mithin Minder⸗ Einnahme . 1139 Mk. 58 Pf. 
Die Ausgaben beliefen ſich nach dem 
Haushalts⸗Plane auf ; 48590 Mk. 60 Pf. 
Seegen id: dd 2, 
Mithin :Miinder-Uuggaber 30. ru ea 
Von Letzterer die Minder⸗Einnahme gekürzt, er sez eine Srfparniß 
an Zufhuß von = w ko da 3035 20 Pf. 
Der im Haupt⸗Haushalt n Zuſchuß ı DUE a ee GO, 
menge MÓWIE aaf 29999 M. 10 Pf 


8. Die Feuerlöſch⸗Anſtalt. 
Die ſtädtiſche Feuerwehr wurde im Laufe des Berichtsjahres 50 Mal gerufen und zwar 
in 5 Fällen bei Großfeuer, 
in 8 Fällen bei Mittelfeuer, 
in 34 Fällen bei Kleinfeuer, 


. 


in 2 Fällen bei blindem Feuerlärm und 
in 1 Falle zum Herausſchaffen eines verſchütteten Menſchen aus einem 
eingeſtürzten Brunnenſchacht. 

Blinder Feuerlärm wurde veranlaßt durch aufſteigenden Rauch und durch Einſchlagen der 
Scheibe eines Feuermelders in je einem Falle. 

Die Dampfſpritze wurde bei 3 Großfeuern, die großen Handdruckſpritzen bei 11 Bränden 
benutzt. Druckmannſchaften wurden bei 4 Bränden zur Hilfe gerufen, einmal wurden ſolche 
gegen Bezahlung angenommen. 

An Feuerlöſch-Ablöſungs-Beiträgen gingen ein: 

für Druckmannſchaften . . 2164 Mk. 50 Pf. 
T e en en BA a META 
zuſammen . 3055 Mk. 50 Pf. 
gegen 2983 Mk. 50 Pf. im Vorjahre. 

Der Verein der freiwilligen Feuerwehr hatte 16 Mitglieder und trat bei 2 Bränden 
helfend ein. 

An Belohnungen für die erſte Feuermeldung, ſowie für die Geſtellung der erſten Pferde 
wurden 69 Mk. gezahlt. 

In der Stadt Bromberg find 14 elektriſche Feuermelder und 10 telephoniſche Feuermelde— 
ſtellen vorhanden. Die ſtädtiſche Feuerwehr beſteht aus 1 Brandinſpektor, 3 Oberfeuerwehr⸗ 
männern und 20 Feuerwehrmännern. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß der Feuerlöſch-Anſtalt gejtaltete fih wie folgt: 

Die Einnahme betrug nach dem Haushalts⸗ Plane . 8322 Mk. 50 Pf. 
Eingekommen ſind zuzüglich eines zur Deckung von Reſtausgaben 
aus dem Vorjahre übernommenen Beſtandess . . 8591 „ 80 Pf. 
Mithin Mehr⸗Ein nahe 269 Mk. 30 Pf. 
Die Ausgaben betragen nach dem Haushalts⸗ 
UI SF 2. RAW rak er 6; 180 SER, >> BE, 
Verausgabt ſind EE E 
Mithin Mehr⸗Ausgabe EEE 3 
Von Letzterer die Mehr⸗Einnahme gekürzt, Som einen Mehr⸗ Bedarf 
an Zuschuß O 050 A Be 94 Mk. 09 Pf. 
Der im Haupt-Haushalte SE Zuschuß v DOE a: GU 
erhöhte ſich Hernawan e ee EE ER 


9. Das Stadt⸗Theater. 


Der Bau des neuen Stadt-Theaters, mit welchem am 6. Mai 1895 begonnen worden, 
wurde planmäßig gefördert. Vor Eintritt des Winters 1895/96 war der Rohbau unter Dach 
gebracht, und es konnte nach proviſoriſcher Schließung der Thür- und Fenſteröffnungen die 
Winterzeit zur Vornahme innerer Bauarbeiten, insbeſondere zur Ausführung der Heizanlage 
und der Drahtputzarbeiten ausgenutzt werden. Die Heizanlage wurde ſchon während des Winters 
zum Zwecke der Austrocknung des Gebäudes in Betrieb genommen. Der Bau wurde dann im 
Frühjahr und Sommer 1896 — wir greifen hier über die Berichtszeit hinaus — unter ſtrengſter 


Wahrung ſolideſter Bauausführung fo beſchleunigt, daß der in Ausſicht genommene Eröffnungs- 
tag, der 3. Oktober 1896, eingehalten werden konnte. 

Der Betrieb des Stadt⸗Theaters ift nach erfolgter Ausſchreibung dem Theater-Direktor 
Oscar Lange in Berlin, einem geborenen Bromberger, übertragen worden. Der Magiſtrat hat 
vertragsmäßig das Recht, bei nicht befriedigenden Leiſtungen bis zum 15. Februar eines jeden 
Jahres zu kündigen, während der Direktor in jedem Falle für fünf Jahre gebunden bleibt. Die 
Entrichtung einer Miethe in einer baaren Summe wird nicht verlangt. 

Die Stadt übernimmt: 

1. die Unterhaltung des Gebäudes einſchließlich der Heiz-, Feuerungs- und Maſchinen⸗ 

anlagen mit Ausſchluß der Beleuchtungskörper; l 
. die Unterhaltung der ihr gehörigen Geräthe, Bühnenausſtattungsgegenſtände, Dekorationen 
und ſonſtigen Inventarien und Zubehörſtücke; H 

3. die Verſicherung der Baulichkeiten und Inventarienſtücke zu 1 und 2 gegen Feuersgefahr; 

die Geſtellung der Feuerwache; 

5. die Heizung nebſt Ventilation und die Beleuchtung des Theaters, die Reinigung des— 
ſelben mit Ausnahme der Bühne und der im Bühnenhaus belegenen Räume, die An— 
ſtellung und Beſoldung des dazu erforderlichen Perſonals, 

und deckt die dadurch bedingten Ausgaben direkt und aus eigenen Mitteln. Von den 
vorhergenannten Ausgaben erſtattet der Direktor der Stadt diejenigen unter 5. Alle übrigen 
Leiſtungen und Koſten, die nothwendig ſind, um den übernommenen Verpflichtungen nachzu— 
kommen, hat der Direktor zu übernehmen. 

Von den Theaterplätzen bleiben reſervirt: 

Kaiſerloge, 

Logenplätze für den Oberbürgermeiſter, 
Platz für den Polizei-Dirigenten, 
Platz für den Stadtbaurath 

Die Preiſe für die Theaterbillets unterliegen der Genehmigung des Magiſtrats, desgleichen 
diejenigen für die Aufbewahrung der Garderoben. 

Die Vergebung der Theaterreſtauration und die Einnahmen dafür behält ſich die 
Stadt vor. 

Die Eröffnung des Stadt-Theaters erfolgte, wie ſchon bemerkt, am 3. Oktober 1896 und 
zwar mit der Aufführung „Die Jungfrau von Orleans“. Die Eröffnungs-Vorſtellung, zu welcher 
die Spitzen der hieſigen Behörden, die ſtädtiſchen Behörden, die Bauleiter und die bei dem Bau 
betheiligten Handwerker geladen waren, trug einen feſtlichen Charakter und verlief in Bezug auf 
die Darſtellung hervorragend. Der Vorſtellung ging der Vortrag einer Feſt-Ouverture, eines 
von Wildenbruch gedichteten Feſtprologs und eines Feſtgeſanges von Seiten der „Bromberger 
Liedertafel“ voraus. 

Nachzutragen bleibt noch, daß der alte Kloſterthurm am Theaterplatze neben Dem Theater: 
Neubau, deſſen Beſeitigung ſeitens der Staatsregierung nicht geſtattet worden war, am 29. Juni 
1895 an der nordweſtlichen Seite breite Riſſe zeigte uud daher aus Gründen der allgemeinen 
Sicherheit geſprengt und niedergelegt werden mußte. Auch der Vorbau des alten Theaters iſt 
im Monat Juli 1896 abgetragen worden. 
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Das Theatergebäude ift ein Meiſterwerk erſten Ranges geworden. Das Projekt ift von 
dem Architekt Herrn Seeling-Berlin geliefert, der Bau iſt von Herrn Seeling und Herrn 
Stadtbaurath Meyer und im Einzelnen von Herrn Bauführer Kandler geleitet worden. 

Die bisherigen Leiſtungen des Herrn Theater-Direktor Lange und ſein Schauſpiel werden 
allgemein anerkannt und überragen diejenigen der übrigen Provinzialbühnen um ein bedeutendes. 

Eine ausführliche Beſchreibung der baulichen Anlage und der künſtleriſchen Leiſtungen der 
Schauſpieler wird im nächſten Jahresbericht folgen. 


10. Die Gas-⸗Auſtalt. 


Der Gasverbrauch ift gleich den letzten Jahren auch im Verwaltungsjahre 1895/96 ein 
entſprechend höherer geweſen. Der folgende Bericht zeigt außerdem, daß der inzwiſchen theil- 
weiſe fertig geſtellte Umbau der Anſtalt die Betriebsreſultate bedeutend verbeſſert hat. Beim 
nächſten Verwaltungsbericht ſoll über den Umbau und die danach erzielten Reſultate genau 
berichtet werden, es kann dies in dieſem Bericht noch nicht geſchehen, weil die Umbauarbeiten 
noch nicht beendet ſind und ein größerer Theil der neuen Apparate und Oefen noch nicht im 
Betrieb ſind. 

Es wurden zur Gasbereitung verbraucht im Ganzen 7 222 700 kg Kohlen und 10 162 kg 
Benzol gegen 6 996 400 kg im Vorjahre. 

Die Kohlenmenge vertheilt ſich wie folgt: 

6131500 kg ſchleſiſche Kohle, 
936 000 „ englische Kohlen (Leversons), 
124200 „ Cannel (Zuſatz)-Kohlen, 
31000 „ Böhmiſche (Zuſatz)-Kohlen, 
e geſammte Gaserzeugung betrug: 
2151468 cbm gegen 1830397 ebm im Vorjahre = 17,5 % mehr. 
e ſtärkſte monatliche Gaserzeugung: 
286 063 ebm gegen 241 890 cbm im Vorjahre. 
geringſte monatliche Gaserzeugung: 
87559 ebm gegen 74130 ebm im Vorjahre. 
e Anzahl der jährlichen Ofentage beträgt: 
1074 und zwar nur Generatorfeuerung, gegen 1243 im Vorjahre. 
e Anzahl der Retortentage 8879 gegen 10 500 im Vorjahre und 
der Retortenladungen 48 248 gegen 52 398 im Vorjahre. 

Aus 100 kg Kohlen wurden durchſchnittlich erzeugt: 29,78 ebm Gas (gegen 26,16 chm 
im Vorjahre und 24,5 ebm im Jahre 1893/94). 

Die durchſchnittliche Gaserzeugung pro Retortentag betrug 242,31 cbm (gegen 174,32 cbm 
im Vorjahre). 

Die durchſchnittliche Kohlenladung pro Retorte und Tag betrug 813,46 kg (gegen 
666,32 kg im Vorjahre), pro Retortenladung 149,69 kg (gegen 133,52 kg im Vorjahre). 

Die geſammte Gasabgabe betrug: 2 149 918 cbm gegen 1775952 cbm im Vorjahre = 
210% mehr. 


Dieſelbe vertheilt fid : 
für den Privatverbrauch auf Leuchtgas. . . 1436 666 cbm = 66,83 %, der Geſammtabgabe 
55 „ Koch⸗ u. Heizgas 106 923 „ = D Deg 
Z z. =SWOJM0OS «7 114668 „ 5,33 
für die öffentliche Beleuchtung. . . 35113 „ = 16,33 % „ 
„ „ Gasanſtaltsbeleuchtunng . . 43828 „ = 2,04% „ 
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Die geſammte Gas⸗Abgabe beträgt auf den Kopf der Bevölkerung pro Jahr 46,43 cbm (gegen 
40,20 ebm im Vorjahre). 
Innerhalb 24 Stunden war die ſtärkſte Gasabgabe am 7. Dezember 1895 mit 10 927 cbm 
(gegen 9612 ebm im Vorjahre) = 0,51% der Geſammtabgabe. 
Die geringſte Gasabgabe innerhalb 24 Stunden war am 2. Juni 1895 mit 2330 cbm 
(gegen 2098 ebm im Vorjahr), d. i. 0,11 %ͤ der Geſammtabgabe. 
In einer Stunde war die ſtärkſte Gasabgabe 1204 ebm (gegen 1200 ebm im Vorjahre) 
d. i. 0,056 % der Geſammtabgabe. 
Die Kokeerzeugung betrug im Ganzen: 
4480 086 kg (gegen 4169460 kg im Vorjahre), d. i. pro 100 kg vergaſter Kohle 
60,64 kg (gegen 60 kg im Vorjahre). 
Die Theererzeugung betrug im Ganzen: 
375 733 kg d. i. pro 100 kg vergafter Kohle 5,22 kg gegen 4 kg im Vorjahre. 
Schwefelſaures eee wurde gewonnen: 
36 660 kg d. i. pro 100 kg vergaſter Kohle 0,51 kg gegen 0,60 kg im Vorjahre. 
Zur en wurden verwendet: 
1300086 kg Koke d. i. 29,02 % der gewonnenen Kofe, oder auf 100 kg vergafter 
Kohle 18 kg Kofe oder auf 100 cbm erzeugtes Gas 60,42 kg Kofe. 
Für die Straßenbeleuchtung waren vorhanden . .. 707 Laternen 
Davon brannten als Abendlaternen 
D „ „Nachtlaternen 
Der durchſchnittliche ſtündliche Normalverbrauch iſt 200 Liter. 
Der berechnete Jahresverbrauch iſt: 
bei einer Abendlaterre . . . 352,60 cbm, 
„ „ Nachtlaterne „ 
Die Zahl der von einem Manne durchſchnitllich N Laternen beträgt 5 
Der Gaspreis war: für Leuchtgas. I . 
„ Kod, Heiz- und Kraftgas r a 
„ die Königliche Eiſenbah n⸗Ver waltung 135,5 „ 
Die Zahl der am Schluſſe des Jahres aufgeſtellten Gasmeſſer betrug 1408 Stück gegen 
1210 Stück im Vorjahre mit einer nach den Gasmeſſern berechneten Flammenzahl von 20 054. 
Von den Gasmeſſern waren: 
358 naſſe Gasmeſſer und 
1050 trockene Gasmeſſer. 
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Gaskraſtmaſchinen waren am Schluß des Verwaltungsjahres im Betrieb 41 Stück mit 
zuſammen 125 Pferdekräften gegen 40 im Vorjahre mit 121 Pferdekräften. 
Die Länge der geſammten Hauptrohrleitung beträgt 42 250 m. Der größte Durchmeſſer 
iſt 500 mm. 
Der Geſammtinhalt der vorhandenen Gasbehälter war 4800 ebm. (Seit Februar 1896 
iſt ein neuer Gasbehälter mit 9000 ebm Inhalt im Betrieb) 
Die Einnahmen und Ausgaben ſtellten ſich wie folgt: 
Einnahmen: 
. Die Geſammt⸗Einnahme für Gas betran gg.... . 287875 Mk. 93 Pf. 
— das iſt 32 536 Mk. 29 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan und 
40 113 Mk. 67 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
2. Für Koke ſind eingenommen worden 
— das ift 3 781 Mk. 12 Pf. weniger gegen den ACH Plan wi 
743 Mk. 39 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
3. Die Einnahme für Theer betrug . 
— das iſt 670 Mk. 56 Pf. mehr gegeu den Haushalte ts⸗Plan und 
3204 Mk. 31 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
Die Einnahme für ſchwefelſaures Ammoniak betrunn. . . . . . 6692 
— das iſt 1395 Mk. 52 Pf. weniger gegen den Haushaltsplan und 
5792 Mk. 13 Pf. weniger gegen das Vorjahr — 
Die Minder⸗Einnahme gegen den Haushalts-Plan erklärt ſich durch 
erzielte niedrigere Preiſe und durch beim Umbau verloren gegangenes 
Ammoniakwaſſer. Die große Minder⸗Einnahme gegen das Vorjahr 
iſt mit einem aus dem Jahre 1893/94 übernommenen größeren 
Beſtand an Ammoniak und Ammoniakwaſſer zu begründen. 
5. Für ausgeführte Gaseinrichtungen, Reparaturen ꝛc. kamen ein . . 49044 
— das iſt 19044 Mk. 34 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan 
und 25 590 Mk. 47 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
. An verſchiedenen Einnahmen kamen ein >> 
— das ift 619 Mk. 30 Pf. mehr gegen den Haushalts- Plan. — 
Die außerordentlichen Einnahmen ergaben . Da Did 
— das ift 3756 Mk. 84 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan. — 
. An Miethen für Wohnungen aus dem Grundſtück Wilhelmſtraße 38 
EL se ar O MIN GI 5 660 
— das ift 185 Mk. 65 Pf. weniger gegen den Haushalts-Plan. — 
Dieſe Minder⸗Einnahme erklärt ſich durch theilweiſe unvermiethet 
gebliebene Wohnungen, die nicht vermiethet werden konnten, weil die 
Wohnungen große Reparaturen erforderten, die nicht ausgeführt 
wurden, weil das Haus abgebrochen werden ſollte, was nachträglich 
bereits geſchehen iſt. — 


Geſammt⸗Einnahme . . 415220 Mk. 53 Pf. 


Ok 


Vebertrag . 

Im Haushalts⸗Plane waren vorgeſehen 

Mithin Mehr⸗Einnahme : Sch 
und 63063 Mk. 87 Pf. Mehr⸗Einnahme gegen PE Vorjahr. 
Die Ausgaben haben betragen: 
Perſönliche Ausgaben . ; z 
— das it 3265 Mk. 36 Pf. ię gegen =. Haushal ts⸗ BU an 5 
6774 Mk. 12 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 

Die MehrAusgabe gegen den Haushalts-Plan beſteht in höheren 
Lohnausgaben, die durchdie größere Gasproduktion erforderlich waren. — 
. Ausgaben für den Betrieb ; 
— das ift 40598 Mk. 03 Pf. mehr gegen den Gebäi Plan a 

35 419 Mk. 47 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 

Die Mehr⸗Ausgaben gegen den Haushalts-Plan beſtehen in größeren 
Ausgaben für Kohlen, die durch die erhöhte Gasproduktion bedingt 
ſind, ferner durch bedeutend größere Ausgaben für Magazingegen⸗ 
ſtände, wofür die Einnahme für Gaseinrichtungen eine entſprechend 
höhere iſt. 


3. Unterhaltung der Gebäude und Betriebs einrichtungen . 


— das iſt 1157 Mk. 20 Pf. mehr gegen den Haushalts⸗Plan und 

1403 Mk. 12 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 

. Erweiterungsbauten, Verlängerung des Rohrnetzes und Anlage von 

Straßenlaternen. 5 

— das iſt 381 Mk. 67 o gw gegen u. Haushalts⸗ Plan. — 
Die Mehr⸗Ausgabe iſt entſtanden durch die von der Stadtverordneten— 

Verſammlung bewilligte Ausgabe für Verlängerung der Gasrohrleitung 

von der Ritterſtraße bis zur Friedrich-Wilhelmſtraße und Errichtung 

einer Straßenlaterne. — 

Für Gasmeſſer 0 e NER TE 

— das ift 4968 Mk. 57 Pf. mehr gegen den Haushalts⸗Plan. — 
Die Mehr⸗Ausgabe war unbedingt erforderlich, um für die durch die 

vielen neuen Gaseinrichtungen erhaltenen neuen Conſumenten Gas⸗ 

meſſer liefern zu können. — 

5. Abgaben und ähnliche Leiſtungen ; 

— das ift 1588 Mk. 89 Pf mehr gegen Si Sasha Plan. — 

. Verwaltungskoſten⸗Beitrag. 

Jahres⸗Rücklage 

. Ruhegehälter . 

. Außerordentliche Ausgaben . , 

. Ausgaben für das Grundſtück Wilhelmstraße 38 Pte 

„Ausgaben für Einrichtung von 237 Straßenlaternen mit Gasglihlicht 


Geſammt-Ausgabe 


. 415220 
363 955 


51 265 


. 204095 


40 000 
3 824. 
131 
846 


2016 


334 293 


Mk.! 
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Mk 


04 Pf. 


Mk. 28 Pf 


Für Verſtärkung der Hauptröhren in verſchiedenen Straßen . 
2. Für der UMIA der Gasanſtal t 717783 2 


Uebertrag . . 334293 Mk. 28 Pf. 
Im Haushalts-Plan waren vorgefehen . . . 2 2 2 . . . 280455 „ 49 Re 
Somit Mehr⸗Ausgabtee 53837 Mk. 79 Pf. 
Die Mehr⸗Ausgabe betrage 53837 M. 79 Pf. 
Hiervon ab die Mehr-Einnahme . 7 
Mithin Mehr-Ausgabe . y 
Der veranſchlagte Ueberſchuß betrug 


jo daß im Ganzen ein Ueberſchuß von. . . . « . . . . . 809; k. 25 Pf. 


an die Stadt⸗Hauptkaſſe abgeführt werden konnte, gegen 70017 Mk. 12 Pf. im Vorjahre. 
Die Gasanſtalts⸗Rücklage⸗Maſſe hatte am Schluſſe des Berichtsjahres, zuzüglich der 
Zinſen und der im Berichtsjahre derſelben zugeführten haushaltsplanmäßigen Jahresrücklage 
von 40 000 Mk. einen Beſtand von 60 252 Mk., gegen 48029 Mk. 01 Pf. im Vor- 
jahre. Die Jahresrücklage im Vorjahre hatte nur 20 000 Mk. betragen. 
Aus dieſer Maſſe ſind im Laufe des Berichtsjahres gezahlt worden: 
29 447 Mk. 66 Pf. 


zuſammen . . 34231 Mk. 17 Pf. 


11. Das Aich⸗Amt. 


Im Jahre 1895 wurden ſeitens des Aich-Amts geaicht: 
10 Flüſſigkeitsmaaße, 
2 Kaſtenmaaße, 2387 Gewichtsſtücke und 
9 Kummtmaaße, 1099 Waagen. 

Ferner wurden 4372 bereits geſtempelte Gegenſtände geprüft und hiervon 2 825 als noch 


26 Meßrahmen, 


zuläſſig, 1547 als nicht mehr zuläffig befunden; außerdem find 63 noch nicht geſtempelte Gegen⸗ 
ſtände geprüft und als nicht zuläſſig befunden worden. 


Der Rechnungs⸗Abſchluß des Aich-Amts geſtaltete fih wie folgt: 
Die Einnahme an Gebühren zc. ift im Haushalts-Plane verz 
anſchlagt auf . 2 1805 Mk. —, Pf. 
r ESEE . -5 
Mithin Mehr-Einnahme . 1859 Mk. 50 Pf. 
Die Soll⸗Ausgabe nach dem Haushalts- 
Plane betrug . 
ausgegeben find zuzüglich ei eines AM 
Ausgabereſtes von 100 Mk. . 2328 
Mithin Mehr⸗Aus gate W 928 „ 84 
Dieſe von der Mehr⸗Einnahme gekürzt, rg 930 Mk. 66 Pf. 
Mehr⸗Ueberſchuß gegen den Haushalts-Plan. 
Der vorveranſchlagte Ueberſchuß vounnnnss 405 „ — „ 
erhöhte fih ſomit auf . 


1400 Mk. — Pf. 


1335 Mk. 66 Pf. 


12, Der ſtädtiſche Friedhof. 
Im Laufe des Berichtsjahres wurden auf dem ſtädtiſchen Friedhofe beſtattet: 
34 männliche Erwachſene, 
35 weibliche Erwachſene, 
36 Kinder unter 14 Jahren. 
Die Begräbnißgebühr für eine Grabſtelle bei Reihengräbern (Einzelgräbern) beträgt: 
Ar ie es ee 
b. für Kinder von 7 bis 14 Jahren 2,00 Mk. 
c. für Perſonen über 14 Jahre e WET. 
Die Gebühr für Erbbegräbnißſtätten (Familiengräber) beträgt für jeden angefangenen 
Quadratmeter 5 Mk. 
Es wurde eine Erbbegräbnißſtätte von 3 [Im Fläche verkauft. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß des Friedhofes geſtaltete ſich wie folgt: 
Die Einnahme betrug nach dem Haushalts- Plane. 281 Mk. — Pf. 
eingekommen find für den Verkauf von Begräbnißſtells s.. 317 „ — „ 
Mithin Mehr Einnahmemne a en. 36 Mk. — 
Die Soll⸗Ausgabe beträgt nach dem Haus⸗ 
gan 30 
ausgegeben find nuͥ . . ee LE 


Mithin genä 


77 


Letztere der Mehr⸗Einnahme hinzugerechnet, ergiebt . . » . . 159 Mk.? 
Erſparniß an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt. 

Der vorveranſchlagte Zuſchuß von. . . . 2 
verminderte ſich daher qui. 89 Mk. 73 Pf. 
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13. Das Gewerbe-Gericht. 


Die Berichtszeit umfaßt das Kalenderjahr 1895. 

Am 12. November 1895 fanden feit Beſtehen des Gewerbegerichts die zweiten Neu- bezw. 
Erſatzwahlen an Stelle 8 verſtorbener, bezw. ausgeſchiedener oder ausgelooſter Beiſitzer ſtatt. 
Die Wahlbetheiligung war ſeitens der Arbeitgeber ſehr gering, dagegen haben ſich die Arbeit— 
nehmer ziemlich ſtark betheiligt. Insbeſondere wurde von den hieſigen Buchdruckern eine rege 
Betheiligung und lebhafte Agitation wahrgenommen. 

Im Berichtsjahre fanden 45 öffentliche Sitzungen des Gewerbegerichts ſtatt, davon 21 mit 
und 24 ohne Beiſitzer. In dieſen Sitzungen ſind 214 gewerbliche Streitſachen erledigt worden. 
Durch mündliche Belehrung und Aufklärung vor Anbringung der Klage wurden auch im ab— 
gelaufenen Jahre wieder eine ſehr große Anzahl Streitſachen beigelegt bezw. vermieden. Ins⸗ 
beſondere ſuchten eine große Anzahl männlicher und weiblicher Handlungsgehilfen und Dienſt— 
boten, ſowie deren Arbeitgeber mündlich Rath in Streitfällen. 

Die anhängig gemachten 214 Streitfälle fanden ihre Erledigung wie folgt: 

durch Zurücknahme der Klage A4 
durch Merkennunnmn nn e ue e 8 


durch Vergleich 

durch Verſäumnißurtheil 

durch Klageabweiſung 

durch Verurtheilung e 

durch Fortlegung der Akten, weil weitere Anträge nicht 
geſtellt wurden 5 e 

In 16 Streitfällen war der Sire AEN über 100 om. 

Gegen ergangene Endurtheile ift nur in einem Falle Berufung beim Königlichen Qand- 
gericht eingelegt worden, welche die Aufhebung des Urtheils des Gewerbe-Gerichts zur Folge 
hatte. Die vorſtehenden Zahlen beweiſen, daß es dem Gewerbe-Gericht gelungen iſt, von den 
anhängig gemachten Streitigkeiten etwa zwei Drittel durch Zurücknahme der Klage bezw. durch 
Vergleiche auf gütlichem Wege beizulegen. Auch im Berichtsjahre hat die Mehrzahl aller 
Streitfälle ihren Grund in unterlaſſener oder mangelhafter Lohn- und Kündigungsabrede zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern gehabt. Auf Empfehlung des Gewerbegerichts ſind inzwiſchen 
zur Vermeidung von Streitigkeiten von den Arbeitgebern theilweiſe ſchriftliche Lohnzettel ein— 
geführt worden, welche Angaben über Dienſtantritt, Lohnſatz, Lohnzahlung, Arbeitszeit, Kündigungs⸗ 
friſt und etwaige nachträgliche Abmachungen enthalten. 

Die Parteien waren in 95 Fällen aus ländlichen Ortſchaften des Gerichtsbezirks, in 
11 Fällen aus Orten, welche nicht zum Bezirk des Gewerbe-Gerichts gehören. 

Cs klagten in 201 Fällen Arbeitnehmer gegen ihre Arbeitgeber und zwar: 

wegen rückſtändigen Lohnes .. „ 121 

wegen Entlaſſung ohne vorherige 14 tigige Kündigung 

wegen Herausgabe von Sachen und Arbeitspapieren 

wegen ungerechtfertigter Lohnabzüge 

wegen Auflöſung von Lehrverhältniſſen 

wegen Ausfertigung von Arbeitszeugniſſen e 

Arbeitgeber klagten in 13 Fällen gegen ihre Arbeiter und zwar: 

wegen Austritts aus der Arbeit ohne vorherige Kündigung 
einen), 2 

wegen einer Forderung aus einem Lehrvertrage SE 

Das Gewerbe-Gericht genießt volles Vertrauen ſowohl bei den Arbeitgebern, als auch bei 
den Arbeitnehmern und muß ſeine Wirkſamkeit eine ſegensreiche genannt werden. Mängel im 
Verfahren ſind nicht hervorgetreten. 

Als Einigungsamt iſt das Gewerbe-Gericht im abgelaufenen Jahre nicht in Anſpruch 
genommen worden. 

In einem Falle war das Geſammt-Gewerbe-Gericht zu einer Sitzung zuſammengetreten, 
um über die von dem Herrn Handelsminiſter angeregte Einrichtung eines ſtädtiſchen Central: 
Arbeits⸗Nachweiſes ein Gutachten abzugeben. 

Für das Jahr 1895 geſtaltete ſich der Rechvungs-Abſchluß wie folgt: 

„ %% sen ee ee eng 174 Mk. 25 Pf. 

BE EE EE eege, ` ` MAARZEC 

war ſomet ein Sache OD e 1972 Mk. 8 Pf 
erforderlich. 


Hiervon tragen: 

a. die Stadtgemeinde Bromberg / mit 848 Mk. 45 Pf. 
b. die ländlichen Ortſchaften // mit 424 28 y 

Im Haushalts⸗Plan Ut der Zuſchuß Brombergs mit. 1012 — 5 
vorgeſehen. 

Ausgegeben ſind nur, wie oben bemerkt > EEE EDEN 848 45 „ 
ergiebt ſomit gegen den Haushalts⸗Plan eine Erſparniß von. 163 Mk. 55 Pf. 
gegen 6 Mk. 26 Pf. im Vorjahre. 

Die Gerichtskoſten ſind zum allergrößten Theil von den Parteien einziehbar geweſen. 


14. Der Stadt⸗Ausſchuß. 
Der Stadt⸗Ansſchuß hielt im Jahre 1895 8 Sitzungen ab. Die Zahl der Streitſachen 
betrug 24; hiervon wurden 19 durch Endurtheil und 5 durch Zurücknahme der Klage erledigt. 
Die Zahl der Beſchlußſachen betrug 150, welche ſämmtlich durch Beſchluß erledigt wurden. 
Die 150 eingegangenen Beſchlußſachen betrafen: 
ee ene Anlagen Re e GR "abo e 10 Fallen 
gewerbliche Konzeſſionsſachee n. > 
Es wurde die Genehmigung ertheilt: 
a. zur Aufſtellung und Inbetriebſetzung von Dampfkeſſeln 
zur Inbetriebſetzung einer Gießerei 
zum Betriebe von Schankwirthſchaften 2c. 
d. zum Verkauf von Giften 
zur Aufführung von Singjpielen . — pr 
Der Stadt⸗Ausſchuß führt zugleich die Geſchäfte des Sektions-Vorſtandes der landwirthſchaft⸗ 
lichen Unfallverſicherung für den Stadtkreis Bromberg. 
Unfälle in landwirthſchaftlichen und Gärtnerei-Betrieben find im Berichtsjahre nicht vor- 
gekommen. 
An Koſten aus Verwaltungsſtreitſachen vor dem Stadt-Ausſchuß wurden 85 Mk. von der 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe vereinnahmt. 


9 
m. 38 


15. Bauweſen. 


I. Hochbauten. 


a. Neubau des Stadttheaters. 

Mit dem Bau des Theaters wurde am 6. Mai 1895 begonnen. Eine nähere Beſchreibung 
des Baues und der Vorgeſchichte wird der nächſte Bericht bringen. 

b. Unterhaltungs- und Ergänzungsbauten. 

Eine umfangreiche Arbeit mußte am Dache des Rathhauſes, insbeſondere an der Zink— 
abdeckung deſſelben, vorgenommen werden. Auf dem Hofe der Bürgerſchule wurde ein neues 
Piſſoirgebäude errichtet. 

Im Uebrigen wurden an den ſtädtiſchen Gebäuden nur die gewöhnlichen Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten ausgeführt. 
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II. Tiefbauten. 
a. Pflaſterungen. 

Im Berichtsjahre ſind neu gepflaſtert worden: 

1. der vom Poſener-Platze nach Adlershorſt führende Weg, 

2. die Rinkauerſtraße, zwiſchen der Schleinitz- und Johannis⸗Straße, 

3. die Vorwerk⸗Straße, 

. die Kroner⸗Straße vom Eliſabethmarkte bis zur Livonius⸗Straße, 

. die Straße über den Hann von Weyhern-Platz — Nordſeite —; der Platz ſelbſt ift 
eingeebnet und bekieſt worden; um den Platz wurden Bäume gepflanzt. 

Die Rinkauer⸗Straße, in dem Theile zwiſchen Elifabeth- und Schleinig-Straße ift um- 
gepflaſtert und mit Bordkanten verſehen worden. 

Ferner wurde die zwiſchen der Bergkolonie- und Kujawier⸗Straße neu angelegte Ber- 
bindungsſtraße regulirt und mit Rinnſteinen verſehen; auch in der Bergkolonie-Straße wurde ein 
Rinnſtein hergeſtellt. 

b. Brücken. 


Der Fahrbahnbelag der Kaiſerbrücke wurde erneuert. 


Sweiter Abſehnitt. 


Verwaltungszweige, welche ſelbſtſtändig und unabhängig vom 
ſtädtiſchen Haushalte wirthſchaften. 


msn 


1. Das Luijen-Stift. 
Das Luiſen⸗Stift war am Schluſſe des Berichtsjahres von 19 Damen bewohnt, darunter 
5 Wittwen und 14 Jungfrauen. Im Berichtsjahre iſt die Stiftsdame Fräulein Adele Engel— 
hardt verſtorben. Die hierdurch freigewordene Stiftsſtelle iſt wieder beſetzt worden; es ſind 
ſomit ſämmtliche Stiftsſtellen beſetzt. 
An Taſchengeld wurde gezahlt: 
18 Damen je 6 Mk. monatlich und 
1 Dame . 3 Mk. monatlich. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß gejtaltete fich wie folgt: 
Die Einnahme, welche aus den Zinserträgen der Stifts-Maſſe und 
der Eintrittsgelder beſteht, ſollte nach dem Haushalts-Plane betragen 5 643 27 Pf. 
„ an mt EE ee D088 JĄ +: 
Mithin Minder-Einnahme . SE, e 60 11 Pf. 
Die Ausgabe betrug nach dem Haushalts-Plane 5408 Mk. 87 Pf. 
Ausgegeben ſind . eee 


D ) 
Mithin Minder⸗Ausgabte : 11 
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Von dieſer die Minder⸗Einnahme gekürzt, ergiebt . . . . 370 Mk. — Pf. 
Mehr⸗Ueberſchuß gegen den Haushalts-Plan. 
Zuzüglich des vorveranſchlagten Ueberſchuſſes von „ 
ee E Mk. 40 Pf. 
an die Stifts⸗Maſſe abgeführt werden. 
Die Maſſe des Luiſen⸗Stifts hatte am Schluſſe der Berichtszeit einen Beſtand von 
122 604 Mk. 60 Pf., von welchem Betrage 122 050 Mk. zinsbar angelegt find. 
Die Maſſe der Eintrittsgelder hatte einen Beſtand von 28 034 Mk. 93 Pf., welcher 
Betrag zinsbar angelegt iſt. 


2. Die evangeliſche Diakoniſſen-Anſtalt „Gieſe-Rafalski⸗Stiftung“. 


In der Diakoniſſen⸗Anſtalt wurden im Berichtsjahre 398 Kranke verpflegt, darunter 
236 männliche Erwachſene, 137 weibliche Erwachſene und 25 Kinder, — 278 Evangeliſche, 
104 Katholiken und 16 Juden — gegen 431 Kranke im Vorjahre. 


Es betrug: 
der höchſte Krankenbeſtand am 17. April 1895 34 Kranke, 
der niedrigſte Krankenbeſtand am 29. Juni 1895 15 Kranke, 
der durchſchnittliche Krankenbeſtand rund 22 Kranke, 
die Zahl der Verpflegungstage 8575. 
Von den Kranken litten: 
an inneren Krankheiten 
an äußeren Krankheiten. 
an den Augen. 
Von den Kranken ſind: 
geheilt entlaſſen 
gebeſſert entlaſſen . 
ungeheilt entlajjen . 
GEROLBEN=" A Ce 
in Behandlung verblieben TT 
Privatpflege wurde in 2 Fällen geübt mit insgeſammt 5 Tagen und 10 Nächten. 
Die Zahl der Diakoniſſen beträgt 5. Vier derſelben üben die Krankenpflege aus, während 
der fünften die Beſorgung der Anſtaltsküche obliegt. 


OD © Fé O Fa 
sl DD © HE O 


Der Rechnungs-Abſchluß gejtaltete fih wie folgt: 
Die Einnahmen betrugen nach dem Haushalts:Plane . . . . 20145 50 Pf. 
Eingekommen ſind im Einzelnen: 
a. Zinſen der Stiftsmaſſe 4268 
b. Heil- und Verpflegungsgelder. .. 18 935 
e Krankenverſicherungsbeiträge f 
d. für Krankenpflege außerhalb der Anſtalt 31 
zuſammen 24922 „ 10 22 
Mithin Mehr⸗Einnahme Rio WEHR 60 Pf. 
Die Ausgaben ſollten betragen . . 17844 60 Pf. 
Deküusgaht find „17606 09. „ 
Mithin Minder⸗ Ausgabe 2: Der 
Dieſe der Mehr: Einnahme hinzugerechnet, ergiebt eine Erſparniß von 5015 Mk. 11 Pf. 
Zuzüglich des vorveranſchlagten Ueberſchuſſes von. . . 300 WSZY 
A > Ea WP EE . 01 Pf. 
an die Stifts-Maſſe abgeführt werden. 
Die Stifts⸗Maſſe hatte am Schluſſe des Berichtsjahres einen Beſtand von 110035 Mk. 
54 Pf., von welchem 104 100 Mk. zinsbar angelegt find. 


3. Das Leih-Amt. 


Der Geſchäftsumfang des ſtädtiſchen Leih-Amts geſtaltete ſich wie folgt: 
Aus dem Vorjahre wurden übernommen: 
7102 Pfänder im Werthe von 113 112 Mk., beliehen mit 68 400 Mk. 
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Im Laufe des Jahres wurden neu belieben: 

14187 Pfänder im Werthe von 197 954 Mk., beliehen mit 123 548 Mk. 
Eingelöſt bezw. verkauft wurden: 

14880 Pfänder im Werthe von 206 510 Mk., beliehen mit 127357 Mk. 
Somit verblieben am Jahresſchluſſe Beſtand: 

6409 Pfänder im Werthe von 104556 Mk., beliehen mit 64591 Mk. 


Im Vergleich zum Vorjahre iſt hiernach die Pfänderzahl um 693 Stück, die Darlehns— 


ſumme um 3809 Mk. zurückgegangen. 
Von den im Laufe des Jahres angenommenen 14187 Pfändern wurden beliehen: 
11 951 Pfänder bis 10 Mk. 
1358 über 10 bis 20 Mk. 
20 30 
30 40 
40 50 
50 100 
100 200 
200 „ 300 
300 500 


Di 


An Zinſen werden erhoben: 


2 Pfennig für jeden Monat und jede Mark von Darlehnsbeträgen bis zu 10 Mk. ein⸗ 


ſchließlich, 


1 Pfennig für jeden Monat und jede den Betrag von 10 Mk. überſteigende Mark. 


= Rechnungs⸗Abſchluß gejtaltete fih wie folgt: 


Die Einnahme ſollte nach dem Haushalts-Plane betragen . . 13300 Mk. — Pf. 


naru ia rg EE EE 
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Mühin Mehr nnah ne E 58 ME. 40 Pf. E 


Die Ausgabe ift veranſchlagt auf . . 11856 Mk. 60 Pf. 
r ß PZU 
Mithin Minder⸗Ausgabe i Łez 
Dieje der Mehr⸗Einnahme > SE einen Weer, 
ſchuß von SB 
Zuzüglich des order ch Ueberſchuſſes Donn a ARE 
belief fih der Geſammt⸗Ueberſchuß fomit uf . . . . . 21609 


Hiervon find indeß zu kürzen die im Berichtsjahre entſtandenen 
Auctions⸗Ausfälle, welche im . Plane En en 
werden) Mil > eg 2 Lee Gen 796 


bleibt reiner Ueberſchuß . a 383 
Der aus Vorjahren übernommene Fehlbebarf beträgt S 222004 
Abzüglich des obigen Ueberſchuſſes verbleibt am Schluſſe des 
Berichtsjahres ein Geſammt⸗Fehlbetrag vcokrnrc n 21540 
Derſelbe ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
a. zur Deckung der haushaltsplanmäßigen Verwaltung einſchließlich 
der Koſten für die erſte Einrichtung 17182 
—. . ENEE A. ge 
wie oben.. . 21540 Mk. 
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welcher Betrag in den Büchern als Vorſchuß fortgebucht wird und in ſpäteren Jahren aus den 
zu erwartenden Ueberſchüſſen des Leih-Amts gedeckt werden ſoll. 

Zum Betriebe des Leih-Amts wurden von der Stadt-Spar-⸗Kaſſe nach Bedarf Vorſchüſſe 
entnommen, welche mit 4% zu verzinſen waren. Am Schluſſe des Berichtsjahres beliefen ſich 
die Vorſchüſſe auf 86 000 Mk, gegen 93 000 Mk. im Vorjahre. 

Die an die ſtädtiſche Armenkaſſe abgelieferten Auctions Ueberſchüſſe beliefen ſich 

im Verwaltungsjahre 1892/93 auf 309 Mk 83 Pf. 

z 1893/94 „ 337 
o 1894/95 „ 384 
e 1895/96 „ 448 


„ 
Zë 


„ 


Die Stadt⸗Spar⸗Kaſſe. 
Die Stadt⸗Spar⸗Kaſſe hat keinen beſonderen Haushalts-Plan. 
Der Geſchäftsumfang für 1895 geſtaltete ſich wie folgt: 
Aus dem Vorjahre wurden Einlagen übernommen im Geſammt⸗ 
E EE E s. 68 Pf. 
Es traten hinzu: 
neue Einlagen 14195096 M. 09 Pf. 
durch Zuſchreibung von Zinſen .. 79 718 „ 95 „ 
zuſammen 1 274815 VERF: 
Dagegen wurden Einlagen abgehoben. . 1043 110 „ 71 „ 
Es überſtiegen die Einlagen bezw. 
Zuschreibungen die Abhebungen EE Er e 33 7, 
und betrug der Beſtand der Einlagen am Jahresſchluſſe . .. 2663 701 Mk. 01 Pf. 
Die Zahl der Guthaben betrug bei Jahresbeginn 8063 
Neu hinzütra ten 10918 
Abgehsben wurde 122 
Somit Zugang 746 
und die Zahl der Guthaben am Jahresſchluſſe. . . 8809. 
Unter denſelben befanden ſich: 
2 906 Guthaben mit Einlagen bis 60 Mk. 
1608 5 über 60 bis 150 Mk. 
1956 „ 300 
1344 Ei SL D S 600 
945 „ 600 „ 3000 
45 „ 3000 , 10 000 
5 J „ 10000 ME. 
An Zinſen für Einlagen wurden gewährt: 
bei Beträgen bis einſchl. 300 Mk. Es 
5 a über 300 bis einſchl. 3000 Mk. 
ep % „ 3000 Mk. 


+” 
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Bom 1. April 1896 ab erfolgt eine andere Verzinſung, es werden von dieſem Zeitpunkte 
ab gewährt: 
bei Beträgen bis einſchl. 150 Mk. 
A o über 150 bis einschl. 5000 Mk. 
5 A „ r a o 


Durch den Poſen'ſchen Spartajjen=Berband ift die Einführung des Uebertragbarkeitsverkehrs 
angeregt worden. Nach Einziehung von Erkundigungen bei anderen Sparkaſſen, welche dieſen 
Verkehr bereits beſitzen, hat das Sparkaſſen-Kuratorium beſchloſſen, von der Einführung des— 
ſelben abzuſehen. Ebenſo wurde von anderen geplanten Statutenänderungen im Hinblick auf das 
von der Königlichen Staatsregierung in Ausſicht geſtellte Sparkaſſengeſetz abgeſehen. 

Die Verwaltungskoſten beliefen ih aun... 10272 Mk. 62 Pf. 

Der an die ſtädtiſche Verwaltung zu zahlende Verwaltungskoſtenbeitrag iſt vom Jahre 
1895 ab von 6000 Mk. auf 9000 Mk erhöht worden. Hierin liegt der Grund für die 
Steigerung der Verwaltungskoſten gegenüber dem Vorjahre. 

An Zinſen find eingefommen . . . GE TB DRE. 09 ër 
Dagegen find gezahlt und A TETEE RA 7 kar ze F 
Mithin Zinſen⸗Mehr⸗Einnahn eee 30 170 Mk. 14 Pf. 


Hiervon wurden verwendet: 
. die Mehr⸗Ausgabe von ak: 
welche im Laufe des Geſchäftsjahres zur 


Erwerbung von Forderungen mehr auf- 
gewendet worden ſind, als der Nenn⸗ 
werth beträgt; 
zur Ausgleichung bezw. Deckung der 
Verwaltungsfoften . 
frre 
Verblieb ein Reingewinn von 72868 Mk. 40 Pf 
welcher dem Reſerve-Fonds zugefloſſen iſt. 
Letzterer hatte am Schluſſe des Vorjahres einen Beſtand von 193 774 „ 
Somit Side ) 20EBATEINTE 
Nach miniſteriellen Vorſchriften muß der Reſerve-Fonds 
mindeſtens 5% der Einlagen, alſ o 133 185 „ 
betragen und nach Erreichung dieſes Betrages um die Hälfte der 
Ueberſchüſſe vermehrt werden, bis feine Höhe 10% der Einlagen 
erreicht hat. 
Der Beſtand des Reſerve-Fonds überſteigt ſomit den Mindeſt⸗ 
CT ˙ c ˙˙%òũrßvFß§s ßr⅛i˙ozßgg „BB. ADR EEE 
Hiervon werden mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten vom 2. Juni 1896 


36 000 Mk. zur theilweiſen Deckung der Kosten eines neuen Doppel-Volksſchul⸗Gebäudes 


entnommen werden. 
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Von dem PUB der Spar: 2 waren zinsbar GEN 


Der Kapitalien Davon zu einem Zinsfuße von 


30 
Nennwerth Kurswerth 3% 
) Ra, 3½ und 4% 41/0], 


und darunter 


in Grundbuch⸗Darlehnen: | 
auf ſtädtiſche Grundftüde | 748159 748150 — | 748 150 — 
„ ländliche a 60 300 60310 — | 60 300 — 
in Inhaberpapieren . | 1524800 1 553 042 45 84 | 474 358 45 — — 
» in dem dem hieſigen | 
Schlachthauſe gewährten 
Bawdarlefne . . . . 36 425 486 425 — 
in dem dem hieſigen | 
Leihamte gewährten Be- 


triebs⸗Darlehne 82000 82000 — 82 000 | | 
>, in Sombard-Darlebnen . 24 330 24 330 |— 8 680 | — 15650 — 
zuſammen | 2 926 005 2 954 247 |45 54 — 2051 463 45] 808 450 — 15 650 — 
Hierzu der Baarbeſtand mit 50 839 18 50 839 18 | | | | 
2 976 844 18| 3 005 086 63 
Dagegen ab eine Lombard- 
Schuld der Sparkaſſe an 
bie Reichsbank von 500 111 500 — 
Ergiebt buchmäßiges Ge⸗ 
ſammt⸗Vermögen 
Den Einlegern gehören . 
Bleibt eigenes Vermögen der 
Sparkaſſe (Reſerve⸗Fonds)] 201 643 
Werden hierzu die noch nicht 
fällig gewordenen Dar⸗ 
lehnszinſen biszum Jahres: 
ſchluſſe mit . 
gerechnet, dann ergiebt 
ſich ein wirkliches Ber- 
mögen von 210 596 14 
gegen, LAY 202 536 38 
im Vorjahre. 


Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden vom l. Juli 1895 iſt der Zinsſatz für ſämmtliche 

der Sparkaſſe gehörigen Erundbuch⸗Darlehne vom 1. April 1896 ab auf 4% herabgeſetzt worden. 

Gegenüber einer erneuten Anregung des Herrn Regierungspräſidenten, amortiſirbare 

Grundbuch⸗Darlehne auszugeben, verhielten das Sparkaſſen-Kuratorium und der Magiſtrat ſich 

ablehnend, weil es bei der großen Konkurrenz von Hypothekenbanken nur noch dadurch möglich 

war, 4% Sparkaſſengelder auf Hypotheken unterzubringen, daß Amortiſationsbeträge nicht 

erhoben wurden. 

Der Lombardverkehr der Sparkaſſe geſtaltete fih wie folgt: 

Aus dem Vorjahre wurden an gewährten Darlehnen übernommen. . . 42 450 Mk. 

Im Laufe des Jahres wurden neu gewährtlll 40250 

zuſammen 83 200 Mk. 

Dagegen wurden zurückgezahlt r 

Verblieben am Jahresſchlaſſ Lombard⸗Darlehne 24 24330 Mk. 
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Der Zinsſatz für Lombard-Darlehne betrug: 
auf Effekten auf Hypotheken 
in der Zeit vom 1. Januar bis 10. November 1895. 4% 50% 
„ „ „ „11 November bis 31. Dezember 1895 . 5% 5% 
An Zinſen von Lombard⸗Darlehnen gingen insgeſammt ein .. 1638 Mk. 14 Pf. 


5. Das ſtädtiſche Schlachthaus. 


Das Berichtsjahr war das fünfte volle Betriebsjahr. Der Betrieb war ſchwächer als in 
den letzten beiden Jahren. Es wurden im Ganzen nur 41210 Stück geſchlachtet, während im 
Jahre 1894/95 im Ganzen 42 821 Stück und im Jahre 1893/94 im Ganzen 48 250 Stück 
geſchlachtet worden ſind. 

Unter den geſchlachteten Thieren waren: 

Weed 4302 SKU 
d nl: 
ũ . EHS 
Coco o ( AWUAU 
C 
TFF A=" 

Der ſchwächere Betrieb in dieſem Jahre ift noch immer zum großen Theile auf den 
Futtermangel vor zwei Jahren zurückzuführen. An Schweinen, welche ſchneller nachgezüchtet 
werden können, konnte der Bedarf leicht gedeckt werden, ſo daß in dieſem Jahre 363 Schweine 
mehr geſchlachtet worden ſind als im Vorjahre, trotzdem wegen der abſoluten Sperre gegen die 
Einfuhr aus dem Auslande nur inländiſche Schweine zur Schlachtung gelangt ſind, während 
vor zwei Jahren 5 452 Stück und vor einem Jahre 2 726 Stück lebende Schweine aus Oeſterreich— 
Ungarn eingeführt worden ſind. 

Anders iſt es mit den Schafen. Die Rentabilität der Schafzucht wird immer geringer, 
und es haben die meiſten Landwirthe der Umgegend, beſonders aber in Kujawien, nachdem ſie 
ihre Schafheerden vor zwei Jahren abgeſchafft oder vermindert hatten, die Schafzucht aufgegeben 
und den Acker in anderer Weiſe verwerthet. In dieſem Umſtande liegt der Grund für die 
ſtändige Abnahme der Schafſchlachtungen in den letzten Jahren. Daß aber der Ausfall an 
Schafen und Rindern nicht durch die anderen Viehgattungen ausgeglichen worden iſt, legt die 
Vermuthung nahe, die auch durch verſchiedene Beobachtungen im Schlachthauſe unterſtützt wird, 
daß viele in den Vororten Brombergs wohnende Fleiſcher, welche in den vorigen Jahren ihr 
Vieh im hieſigen Schlachthauſe ſchlachteten, um den Fleiſchhandel mit Bromberg unterhalten zu 
können, nunmehr andere Mittel und Wege gefunden haben, ihren recht regen Fleiſchverkehr mit 
Bromberg unter Umgehung des hieſigen Schlachthofes zum Nachtheile der Bevölkerung Brombergs 
weiter fortzuſetzen. Das einzige wirkſame Mittel gegen dieſen Uebelſtand kann nur darin erblickt 
werden, daß die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau für die Vororte Brombergs ein- 
geführt wird. Ein diesbezüglicher Antrag iſt auch von Seiten des Magiſtrats an den Herrn 
Regierungspräſidenten geſtellt worden. 

Der Zutrieb der Thiere zum Schlachthofe erfolgte von der Landſtraße und vom Viehhofe, 
doch hat ſich das Verhältniß weſentlich anders geſtaltet, als im Vorjahre. 


Es wurden eingeführt: 
vom Viehhof: von der Landſtraße: 
Rindvieh . . 4100 Stück 202 Stück 
Kälbern EN TS 1551 
Schweine . . 16966 „ 1959 
She . 8001. „ 525 
Ziegen und andere 984% 24.45 
zuſammen 36949 Stück und 4261 Stück 
EE. eee „ und 31899 „ im Vorjahre. 
Es wurde demnach von ſämmtlichem Schlachtvieh etwa nur / direkt von der Landſtraße 
dem Schlachthofe zugeführt, während 7s des Geſammt-Schlachtviehs vom Viehhofe hergekommen ift. 
Die Einfuhr von lebendem und geſchlachtetem Vieh aus dem Auslande iſt zum erſten Male 
ſeit Beſtehen des Schlachthofes in dem Berichtsjahre ausgeblieben. 
Auch die Einfuhr von inländiſchen geſchlachtetem Fleiſche von außerhalb iſt ganz bedeutend 
zurückgegangen. 
Es wurden im Ganzen eingeführt: 
Rindvieh. 
Kälber 
Schweine. 
Schafe. 
Ziegen. 


= zuſammen .. 6 Stück 
gegen 60 Stück im Vorjahre. 


In den Schlachthofſtallungen waren pro Kopf und Nacht gerechnet eingeſtallt: 
Rindvieh . . 106 Stück 
Räder 137 
Schweine. . 1487 
SUME 9 
ZAS er e 
zujammen . . 1830 Stüd 
gegen 8173 Stück im Vorjahre. 
Für die eingeſtallten Thiere wurde an Futter verausgabt: 
C E läge: 
Gee: 12 RE 
Die Einſtallung und Fütterung der Thiere auf dem Schlachthofe hat deswegen fo ſtark 
abgenommen, weil ſich der Verkehr mit lebendem Vieh mehr nach dem Viehhofe concentrirt, und 
daher auch die Einſtallung und Fütterung der Thiere hauptſächlich auf dem Viehhofe erfolgt. 
Aus demſelben Grunde wurde auch die Viehwaage auf dem Schlachthofe weniger benutzt 
als in den Vorjahren. 
Es wurden im Ganzen gewogen: 
Groß died 21 Stück 
Weihe: E 
Fleiſch theils 239000 = 


zuſammen 9 332 Wägungen 
gegen 10015 Wägungen im Vorjahre. 
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Die Schlachtabfälle wurden in dieſem Jahre nicht gewogen, ſondern, wie in den letzten 
Jahren bereits mit dem Dünger verfahren iſt, gegen eine Pauſchalſumme abgegeben und zwar: 
der Dünger für 160 Mk., 
die Borſten für 60 „ 
die Klauen für 30 „ 

An Blut wurden abgegeben 36 625 Liter gegen 38 757 Liter im Vorjahre. 

In baulicher Beziehung iſt anzuführen, daß die vor zwei Jahren in Angriff genommenen 
Erweiterungsbauten (Kleinviehſchlachthalle, Kaldaunenwäſche, directe Düngerabfuhr, Schweineſtall, 
Polizeij⸗Schlachthaus, Freibanklokal mit dem Rohrbeckſchen Dampfdesinfektor, Beheizung der 
Schlachthallen) zwar ſehr weit gediehen, aber doch nicht ſoweit fertig gefellt worden find, daß 
ſie im Berichtsjahre ganz oder theilweiſe dem Betriebe übergeben werden konnten. Die In— 
betriebnahme dieſer Anlagen iſt aber inzwiſchen im Mai 1896 erfolgt. 

Wie in den Vorjahren, waren auch im Berichtsjahre mehrere Fleiſchbeſchauer zu ihrer 
Ausbildung und ein Thierarzt (Bludau aus Poſen) als Volontär am hieſigen Schlachthauſe beſchäftigt. 

Unter Leitung des Herrn Oberroßarztes Barnick wurden in den Monaten October und 
November Lehrkurſe in der Fleiſchbeſchau für Zahlmeiſter, Proviantbeamte und Unteroffiziere 
abgehalten. 

Die Fleiſchproduktion in dieſem Jahre betrug nach dem Durchſchnittsgewicht der einzelnen 
Schlachtviehgattungen berechnet etwa 2 900 000 kg Fleiſch ohne Eingeweide, gegen 3000 000 kg 
im Vorjahre. Da nun die Einwohnerzahl auf 46 303 gewachſen iſt, ſo kommt auf den Kopf 
der Bevölkerung: 

für das Berichtsjahr 62,6 kg Fleiſch, im Vorjahre 72,5 kg 
für den Tag Die eg e JE 

Die Fleiſchbeſchau wurde ausgeübt vom Direktor (Thierarzt), 2 Thierärzten, 2 Probe: 
entnehmern und 15 Trichinenſchauern. 

Von den 41210 geſchlachteten Thieren waren 2 601 Stück = 6,3% gegen 5,9 % im 
Vorjahre mit verſchiedenen krankhaften Veränderungen behaftet, ſo daß ſie entweder ganz oder 
theilweiſe beanſtandet werden mußten. 

Von den 2601 Stück krank befundenen wurden 192 Stück = 7,3% gegen 13,4% im 
Vorjahre ganz beanſtandet, während von den übrigen 2 409 Stück = 92,7% gegen 86,6% 
im Vorjahre nur einzelne Theile beanftandet wurden. Von den 192 Stück ganz beanſtandeten 
Thieren wurden nur 53 Stück = 27% gegen 24% im Vorjahre ganz vernichtet bezw. techniſch 
verwerthet, während 139 Stück = 73% gegen 76% im Vorjahre theils roh, theils gekocht 
oder ausgeſchmolzen auf der Freibank verkauft werden konnten. 

Alle dieſe Theile wurden ebenſo wie die zum menſchlichen Genuſſe ungeeigneten ganzen 
Thiere in der Feuerung des Keſſels verbrannt, die Fetttheile dagegen nach gründlicher Durch— 
tränkung mit Creolin den Eigenthümern zur techniſchen Verwerthung herausgegeben. 

Der Rechnungs-Abſchluß ſtellte ſich wie folgt: 


Aus dem Rechnungsjahre 1894/95 waren übernommen.. 39388 Mk. 12 Pf. 


Hiervon ſind verausgabt 5319 e 


welcher in das Rechnungsjahr 1896/97 übertragen worden iſt. 


ergiebt einen Beſtand von 34008 Mk. 55 Pf. 


35 


Die Soll-Einnahme nach dem Haushalts-Plan beträgt für 1895/96 95 480 Mk. 
eingekommen ird er r s 
Mithin Minder-Einnahme . s ooo 5 SEIEN. 
Die Soll-Ausgabe abzüglich der mit 537 Mk. 70 Pf. ver 


anſchlagten Jahres-Rücklage betrug . 94942 Mk. 30 Pf. 


Herausgabt idee ] . OD 

Mithin Minder⸗Aus gate 6364 Mk. 95 Pf. 

Die Iſt⸗Einnahme für 1895/96 betrug wie oben bemerkt .. 86571 Mk. 05 Pf. 

di d d e OD dy 

giebt einen Fehlbetrag vonr n 2006 Me 0 f. 
welcher in das Rechnungsjahr 1896/97 als Vorſchuß übertragen worden iſt. 


6. Der ſtädtiſche Viehhof. 

Das Jahr 1895/96 war das zweite volle Betriebsjahr. Der Betrieb war bedeutend ſtärker, 
als im Vorjahre. Insbeſondere wurden die Stallungen mehr benutzt, und der Schweineexport 
war größer als im Vorjahre. 

Im Ganzen haben ſtattgefunden: 

104 Wochenmärkte und 
4 Pferdemärkte. 
Der größte Marktauftrieb war: 
her e,, v Stuck 
AH EINEN 2 UN eee, e 
ACER ESWL MAC .. SG 

Der Auftrieb zu den einzelnen Märkten war ſehr verſchieden. Während die Sonnabend- 
märkte faſt ausſchließlich mit Schweinen beſchickt wurden und ſich immer mehr entwickeln, waren 
die Mittwochsmärkte faſt immer nur ſehr ſchwach beſucht. 

Außer dem Marktvieh wurde auf dem Viehhofe auch Schlachtvieh in größerer Menge 
aufgetrieben und in den Viehhof-Stallungen eingeſtallt. 

Der Geſammtauftrieb war folgender: 

ID VO d : es ee 
(oo e ere 
He ee EE LUES 
WANE W e e, ͤ EEN 
SÉ 98952 
NERO ge EE ee 
„CTT E e OOA 

zuſammen 81585 Stück 

gegen 49 715 Stück im Vorjahre. 

Der Auftrieb der Thiere zum Viehhofe erfolgte mit der Bahn und von der Landſtraße. 
Die Anzahl der angekommenen Eiſenbahnwaggons (213 Stück) war geringer als im Vorjahre 
(286 Stück), der Ausfall iſt aber zum größten Theil auf das Einfuhrverbot für ungariſche 


Schweine zurückzuführen. 
gr 


Es wurden eingeführt: 


Rindvieh 
Kälber 
Schweine 
Ferkel 

Schafe . 
Ziegen. 
Pferde , 


mit der Bahn: 


814 
799 
1490 
47 
496 

4 


von der Landſtraße: 


Stück 4639 Stück 


7175 
33 160 
23 263 

7 741 

283 

1 867 


zuſammen 3650 Stück und 78 128 Stück 
gegen 5989 „ und 43 726 „ im Vorjahre. 

Der Abtrieb erfolgte mit der Bahn, nach dem Schlachthofe und nach der Landſtraße: 

mit der Bahn: nach dem Schlachthofe: nach der Landſtraße: 

Rindvieh . . 225 Stück 4100 Stück 1132 Stück 

ODER. ER 1 7 781 „ 188 

Schweine . . . 6696 16 966 10 998 

Safe 8 001 53 

ß el 1 15 557 

E e FE 97 193 

Pede 80 — 1 

zuſammen 14 757 Stück 36 949 Stück 29 883 Stück 
gegen 11271 „ gegen 10 922 „ gegen 27522 „ 
im Vorjahre. im Vorjahre. im Vorjahre. 

Darnach hat der Abtrieb nach dem Schlachthofe etwa um das Dreifache zugenommen. Auch 
der Export mit der Eiſenbahn iſt um etwa 3500 Stück Thiere geſtiegen. Die Verladung er⸗ 
folgte in 361 Waggons gegen 273 Waggons im Vorjahre. Das mit der Eiſenbahn verſandte 
Rindvieh war größten Theils für Berlin beſtimmt. Die verladenen Schweine und Ferkel gingen 
nach Brandenburg, Schleſien, den Rheinprovinzen, Bayern, Sachſen und Elſaß-Lothringen. 

In den Viehhofſtallungen waren eingeſtallt: 

Nifdof ee) ie Sk 
Kalbe? ZZ 3 
Schhenses 2158 
S 
zuſammen 3268 Stück. 
An Futter wurde verausgabt: 
EE, SE 
Olai EE i 
SURE 15998 
Sent 205 
Futtermehhl!l 100,0 
zuſammen 12 709,5 kg 
gegen 11118,0 kg im Vorjahre. 


om 
Əl 


Anf den auf dem Viehhofe aufgeftellten Waagen wurden gewogen: 
Großviechy 182 Stück 
Kleine!) Els 
zuſammen 2 869 Stück 
gegen 2497 Stück im Vorjahre. 

Der Geſchäftsgang war beſonders an den Sonnabendmärkten meiſtens ſehr flott. 

Auch in dieſem Jahre iſt der Viehhof ebenſo wie im Vorahre von Seuchen und an— 
ſteckenden Krankheiten verſchont geblieben, fo daß der Betrieb durch die mit Recht fo ſehr ne: 
fürchteten veterinärpolizeilichen Maßregeln in keiner Weiſe geſtört worden iſt. In dieſem Um⸗ 
ſtande liegt daher auch der hauftſächlichſte Grund für die fo ſchnell zunehmende Entwickelung des 
Verkehrs. Es muß auch ferner als eine erfreuliche Thatſache hervorgehoben werden, daß, während 
bis dahin faſt ausſchließlich nur Zuchtvieh, beſonders Schweine, zu den Märkten aufgetrieben 
wurden, ſich in dieſem Jahre auch der Verkehr mit Schlachtvieh unverhältnißmäßig ſchnell ein⸗ 
geführt und gehoben hat. Damit ſind auch die Erwartungen, welche bei der Gründung des 
Viehhofes gehegt wurden, nicht nur erfüllt, ſondern ſie ſind namentlich in Bezug auf den Schweine— 
handel weit übertroffen. Dieſe günſtigen Momente kommen beſonders beim finanziellen Abſchluß 
zum Ausdruck. Während noch im Vorjahre trotz einer von Seiten des Schlachthofes geleiſteten 
Subvention ein Fehlbetrag von 3 884,24 Mk. geblieben ift, wurde in dieſem Jahre ohne Zu- 
ſchuß von Seiten des Schlachthofes der Fehlbetrag nicht nur gedeckt, ſondern es iſt noch ein 
Ueberſchuß von etwa 3 500,00 Mk. erzielt worden. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß ftellte fih wie folgt: 

Die Soll⸗Einnahme beträgt nach dem Haushalts-PBlan . 30554 Mk. — Pf. 
00 "e ML ee ett ém EEE DI EI 
Mithin MindersEinnahme . 3293 Mk. 04 Pf. 

Die Soll⸗Ausgabe betrug . 


30554 Mk. — Pf. 
rn EE ULA 2,108 
AUDI e, 4100072 e GAUB „ga 00 eg 


Ergiebt einen Ueberſchuß von. 3016 Mk. 93 Pf. 


welcher in das Rechnungsjahr 1896/97 übertragen worden iſt. 


i Werth Gebäude⸗ 
Dritter Abſcbnitt. 2; Bezeichnung Größe gw E Diese, 


e der Feuer: 
der Grund und 855 werth Bemerkungen. 
Grundſtücke. Bodens. | ſicherung 


N. SE leg MI 


Nummer 


Gemeinde-Vermögen. 


— o 


Das Gemeinde⸗Vermögen der Stadt Bromberg ſtellte ſich am 31. März 1896 wie folgt 


ektar. 


3 158 900 
30 800 
8 900 
5 600 
4 600 


A. Activa. Polizeigefängniß (Arbeitshaus) . 16 8000| 22 800 


I. Grundſtücke. 21. | Fleiſchſcharren . 4 500 6 400 


Grundſtück Ne SCH Ar. 49 121 | 3 000 2 600 


Werth | Gebäude: 23. | Grundſtück Grünſtraße Nr. 8 . 4 |: 4000 600 


Bezeichnung Größe des werth nad | Geſammt⸗ ] Grundſtück Burgſtraße Nr. 3132 69 14 60 000 
der Feuer⸗ 


m 1. April 1895 von 
129 750 bh dem Rentner Wieje 
l angekauft. 


69 750 


— 5, | Stadtbeater — 42 96] 200 000 181000 | 331000 

der Grund und Sei werth Bemerkungen. ] w red EK ii d 3 Noch unvollendet. 
2 — arar £ Abort am Hann von Weyhern⸗ 

Grundſtücke. Bodens. ſicherung Platz 


Nummer. 


900 900 


M. POW CJ "| ll. 27, | Thurm und Abort am Theater: 


Uebertrag 5 15 654 E 2 504 900 


Im Berichtsjahre abe 


hr} dl, eet Ks SEK ri DEEE 
a. Bebaute Grundſtücke. | | EEE Sean JA 931 500 38 950 gebrochen. 


Rathhaus und Polizeigebäude . — 24 20 73 000 251 600 324 600 
Höhere Töchterſchule . |e 12 30 000 135 100 165 100 
Bürgerſchule 22 18 000 161 300 179 300 
Mittlere Töchterſchule . 26 |6: 30 000 74 600 104 600 
ür hae 23188 20 000 39 100 59 100 
Volksſchule in der Brunnenſtraße 2 10 000 28 000 38 000 
Volksſchule in der Neuhöferſtraße 302 9000 48 400 57 400; tenen Platzes 
Volksſchule in der Bahnhofſtraße 26 72 26 000 52 000 78 000 d fi 
En 


b. Bauplätze und Ländereien. 


Plätze zu beiden Seiten des Hann 
von Weyhern⸗Platzes einſchließ⸗ 
lich der von Wieſe übernom⸗ 
menen Flächen, jedoch aus⸗ 
ſchließlich des für die Straßen⸗ 
und Platz⸗Anlagen vorbehal⸗ 

40 000 
2500 


Bauhof in der Grünſtraße 
Volksſchule in der Johannisſtraße 58 75 40 000 100 900 140 900 12 000 


Grundſtück Wißmannshöhe Nr. 10 
Volksſchule in der Kaiſerſtraße . [30 | 18 14000| 127200) 141200 Parkanlagen hinter dem Luiſen⸗ 
Mürzer Stift. 17 08 17 700 80 000 97 700 


Stift. RR 
Waifenhaus `... 70 |5 9 000 5 200 14 200 Ehemaliger Schweinemarkt am 
Luiſen⸗Stiftt 53 78 6000 83 000 89 000 


Poſenerplatz è 
Evangeliſche Diakoniſſen⸗ Anſtalt Platz an der Schubiner⸗ Ghaufiee 
hinter der Diatonifjen=Anftalt 
Grundſtück Bergkolonie Nr. 42. 
Platz in der verlängerten Rin⸗ 
Nallerſtra fee |= 0 9 000 
Grundſtück Kujawierſtraße Nr. 49 | — — 
zuſammen gli 95 170 — 


2170 


7 000 
„BiejeRafalsti-Stiftung" . . 04 | 0! 8 000 102 000 110 000 10 000 
Krankenhaununs. [3335 80 6000 100000] 180 000 12 500 
Kranken⸗Abſonderungs-Haus (in | 
Schwedenhöhe) mit Desinſizir⸗ 
Anſtalt nebſt dem ſtädtiſchen 
Friedhof fe [ A 3 000 22 600 


und Zufahrtswege zum Fried— 2395 900 c. Wieſen 
DEE REN 86 300 ER! 


Kämmereiwieſen an der Netze . |40 25 000 25 000 
buten zyj Er a ai 4 13080 130 000 pode | 546 000 Zuſammenſtellung. 
. * Bebaute Grundſtücke 41 || 931 500| 2738950 | 3 670 450 
Straßenreinigungs⸗ und Feuers er Bauplätze und Ländereien. € 2 95 170 — 95 170 

n e bet, e „| Wieſen 44010624 2000] — 25.000 


9 000 


ZE | Iſt zur Anlegung einer 
neuen Straße benutzt 
worden. 


Gas Anſtalt nebſt den ogó | zuſammen Grundftüde . . |68 8 1051 670| 2738 950 | 3 790 620 
Grumbftüsten . SS diergegen am 31. März 1805 |68 | 45 | 984 670| 2265 200 | 3249 870 
Nr. 38, 39, 40, 42 und 43 . | 6: 110 000 635 800 745 300 Mithin am ! mehr 390 80 67 000 473 750 540 750 


zu übertragen | 17| 8 054 000 2 504 900 3 158 900 31. März 1896 


weniger . |—|=|— — — — 


Nummer. 


40 


II. in 


Bezeichnung 


der 


Ge 


Cette 


Betrag 


j d g ST 
der des Bemerkungen. 


Gefälle. [Kapitals. 


Nummer. 


Bezeichnung 
der 
Kapitalien. 


Uebertrag 
Die Straßenpflaſterungs⸗ 
Maſſe. 


Grundbuch⸗ 
und andere 
5 


41 


Zins⸗ 
tragende 
Papiere. 

"A 23 


769 859 51 


281 100 | 


Baar. 


A. 


15 800 


4148 


Zuſammen. 


A A. 


| 
848 593 165 


285 248 18 


Bemerfungen. 


a. Für Kämmereizwecke. 
Grundzins von Grundſtücken in der Stadt 
Grundzins von nichtſtädtiſchen Grundſtücken 


Maſſe für den Umbau der 
Gas⸗Anſtalt. 


84 500 — 


e t 62 933 > 
S Fo: F fi a5 
20 facher Betrag der Abgabe -| 84 542 9 
84 542 99 
desgleichen. 


Nummer. 


5. | Die Schul⸗Bau⸗ Ate gë 


.] Die Theater⸗Bau⸗ Masse. a 


zuſammen 


b. Für wohlthätige Zwecke. 


Grundzins von 
TEE e «s 


ehemaligen Hospitalgrund⸗ 


25 ſacher Betrag der Abgabe. 


zuſammen Gefälle | 


Hiergegen am 31. März 1895 . 


Bezeichnung 
der 
Kapitalien. 


a. Allgemeine Ver⸗ 
waltung. 


Die ſtädtiſche Vermögens 
Maffe . 

Die Gas⸗Anſtalts⸗ Rücle lage 
Maffe . 

Die III. ſtädtiſche Anleihe 
Maffe . 

Die Allgemeine Stiftungs⸗ 
Maſſe 


Die Bau⸗Maſſe für die Volks⸗ 
ſchule in der Kaiſerſtraße 
Die Sammel⸗Maſſe für Neu⸗ 
herſtellung bezw. Verlän⸗ 
gerung der Ufermauer 
oberhalb der Danziger⸗ 


ftraße . 


Die Viehhofs⸗Bau⸗Maſſe 


zu übertragen 1 62 933 50 769 859 | 1 


III. 


Grundbuch⸗ 
und andere 
Forderungen. 


A 2 


50 


Kapitalien. 


Zins⸗ 


tragende Baar 


BY e 
uſammen. 
m) Bemerkungen. 


Papiere. 


A. J. 


Unter den Grundbuch⸗For⸗ 
derungen find 37599,94 
Mark Darlehn für den 
Kanalbau in der Dans 
zigerſtraße und 22333,56 
Mark Darlehn für den 
Kanalbau in der Rin- 
kauerſtraße enthalten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


194 100 | 10 949 
57 000 | 


26 800 | 


22 176 0 


59 489 


5300 | 


19293 | 
357 700 
28 000 


19 362 
359 235 ': 


29 846 ` 


15 800 o 848 503 65 


zuſammen a. 


b. Beſondere Ver⸗ 
waltungen. 

Die Maſſe der 

ſchen Diakoniſſen⸗Anſtalt 

„Gieſe⸗Rafalski⸗Stiftung“ 

Die Maſſe des Luiſen⸗Stifts 


evangeli⸗ 


Die Maſſe der Luiſen⸗Stifts⸗ 
Eintrittsgelder 
(baare Mehr- Ausgabe 
131,25 Mk.) 
Die Waiſenhaus⸗Maſſe 
Die Bürger⸗Stifls⸗Maſſe 
(baare Mehr Ausgabe 
3,15 ME.) 
Die Maſſe der Bürger⸗Stifts⸗ 
Eintrittsgelder 
(baare 
20,28 Mk.) 
DieGeſindebelohnungs⸗Maſſe 
Die Knopff'ſche Stiftungs⸗ 
Majje . 
Die Fröhner'ſche 
Maſſe. 

Die Friedländer ' ie Stif⸗ 
tungs⸗Maſſe 
Die Born'ſche Stiftungs⸗ 
MOJE i E 
Die Köhler'ſche Stiftungs⸗ 

Miete. - - » 

(baare Mehr = Ausgabe 
1259,55 ME.) 
Die Baſtian'ſche S 

Maffe . 


Stiftungs⸗ 


tiftungs⸗ 


zu übertragen 


62 933 50 


67 700 


56 550 


8100 | 


7 650 | 
21 600 


Mehr : Ausgabe | 


2100 
3 000 
10 000 | 


1 500 


12 800 


1500 — 


192 500 — 


| 


1 135 459 "| 


36 400 
65 500 


19 934 


18 832 
29 461 


7900 | 


9 000 


8 000 


220 278 3 


19 991 | 


5935 


554 160 


320 


1218 384 82 


5⁴ 110 035 
122 604 


28 03 


26 905 88 
51061 


11320 50 


19 004 37 


1500 — 


20 800 — 


1537 50 
421 141 30 


* 
J 


ieje Maffe ift ber Waijen= 
haus⸗Maſſe einverleibt 
worden. 


43 43 


rr —— — —— ä¶ AÜuvleᷣk—!g !ñ]7éX!xñĩĩ nn 0 


Bezeichnung Grundbuch⸗ Zins⸗ 
Der und andere 


IV. Baare Kaſſenbeſtände. 


Baar. Außer den bei den „Kapitalien“ verzeichneten Geldern find folgende Baar-Beſtände vor- 


handen. 


tragende Zuſammen. 


Bemerkungen. 


Forderungen. Papiere. 


Nummer. 


Kapitalien. 


Be trag 
| 


im Einzelnen. | im Ganzen. 


Uebertrag 3 S 
Die Hann von Weyhern⸗Stif⸗ Bemerkungen. 


tungs⸗Maſſe 500 i j ; 


2 


Bezeichnung der Baar⸗-Beſtände. 


Nummer. 


Reſerve. Fonds für ein zu er- 
richtendes Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal. i 

Die Ludwig Buchholz' ide Dieſe hier neu erſcheinende 


EEE PALE 600 Zur Deckung der R 
Stiftungs⸗Maſſe war bis 
F EE eg bes 15 42 10 015 42 | ber bei ben Hlnterlegun⸗ 


ausgaben: 
en verein mhm. Beim Kämmerei-Fonds. . 
i gen ereinnahm 


Stiftungs-Maſſe Sc 
zuſam men b. | 203000 — 224596 208000 -| 222596 wd sooo pa $ 8| 435 39 2. „ Aichamts-Fonds 
Hiervon kommt in Abzug die 


baare Mehr⸗Ausgabe bei 
Nr. 3, 5, 6 und 12 mit 
zuſammen 


b. Sonſtige Beſtände. 
| g 

|-| 1294 23 zd! 23 -| Beim Kämmerei-Fonds und zwar: 
— ͤ ͤAuçk 
224 596 


Ueberſchuß aus dem Verwaltungs: 
jahre 1894/95 


Bleibt 203 000 000 6975 


434571 16 


bb. Ueberſchuß aus dem Verwaltungs— 
jahre 1895/96 


c. Die Luenſer'ſch | 


Stiftungs-Maife. P 
jini / Beim Schlachthaus-Fonds 


Luiſen⸗Stifts⸗Fonds . 
Diakoniſſen-Anſtalt⸗Fonds 
Viehhofs-Fonds 


Die Verwaltung dieſer 
20 081 Mk. 71 Pf. De- 
tragenden Maſſe führt die 


Sers Fonds FO GE 899 


a. die Stadt Bromberg ` Betriebs-Fonds der Stadt-Haupt⸗ 


3 und ift Diejelbe im z 
"a und iſt dieſel Abzug von 


Kaſſe — nach 
90 173,85 Mk. Kämmerei-Vor⸗ 


gleichen Verhältniſſe am 


Kapitale betheiligt . SC 81 


r c. 
Hierzu b. 
" a. 


zuſammen Kapitalien 


Hiergegen am 31. März 1895 


Mithin am mehr 


31. März 1896 1 weniger 


Königliche Regierung Hierz 
ſelbſt. Von den Zinſen 


203 000 
62 933 


265 933 


296 461 


30 527 


—| 224596 160 6975 | 


| 
| 
| 


5011135459 |51| 19 991 


[81 


3 | 
| 
| 
| 
| 


—| 434571 |16 


8111218 384 82 


—œ— Een 


5001 373 443 48] 26 966 


39] 644508 35 357 


—| 728934 87 — 


= 8 391 
| 


81|1 666 343 |79 


81 976327 81 
— ME — 1 


—| 690 015 98 


ſchüſſen n 


Zuſammen baare Kaſſenbeſtände 
Hiergegen am 31. März 1895 


Mithin am 31. März 1896 mehr 


V. Kämmerei⸗Vorſchüſſe 
Hiergegen am 31. März 1895 


Mithin am 31. März 1896 mehr 


17183 57 
100 


9 826 15 


92 395 | 62 
109 679 | 19 
108811 |11 


868 | 08 


86928 „ 


90173 Mk. 


3245 Mk. 


85 Pf. 


Iois 


75 Pf. 


44 


VI. Einnahme⸗Reſte. - — — - — — — 
Verſicherungs⸗ 


Bezeichnung der Gegenſtände. Werth 


Nummer 


Bezeichnung der Fonds. Betrag. 


tummer. 


A. 


9 


A a | 
Reim gz y | Uebertrag | 217050 | 
Beim Kämmerei⸗Fonds C 1217| 91 . 4 Śnbólż. des Shhlacdjtbauies w - = une Wow W Pen di 95 600 
in ᷣ 40 95 Viehhofes 6900 
3 = | a + e Ee 900 
„ . a ee ee 4013 44 EE 2500 
Zuſammen Einnahme⸗Reſte 5272 30 2P: % San rr d TEGO TZN, TEA 1 000 
Hiergegen am 31. März 1895 . . . . « « . . . 7567|11 £ WE . ᷣͤ ß wozy 800 
Mithin am 31. März 1896 wenigr : . 2 2 . . . 2994 81 33 en 96 0000000 E 3500 
der Straßenreinigungs⸗ und FPeuerlójchzdnitalt `, » . . . 43 400 
7 CZY G SL „ L z) ſt [ (ver . 9 H 27 H . . H . . . . . D D iir 
VII. Ausſtattungs⸗Gegenſtände und ſonſtige bewegliche Sachen. — gl a * d e 3 
Die Ausſt w R SC des Polizei⸗Gefängniſſes Mrbeitshaufes) )) 2400 
ie Ausſtattungs-Gegenſtände und ſonſtigen beweglichen Sachen, deren Vorhandenſein durch 120 850 
n ep e ee EE z KAT = a SEN FR F Gë, > 420 00 
beſondere, den Jahresrechnungen beizufügende Beſtands⸗Verzeichniſſe oder Beſcheinigungen nad- c Hierzu tritt der Werth der Röhren und ſonſtigen nicht verficherten 


gewieſen wird, haben nach ihrer Feuerverſicherung folgenden Werth: Anlagen der Gas ⸗Anſtalt mit 340 587 
— —̃-½ it J — = D . . . . D . . . . D Dis 


, 


| Bufammen | 761437 
Verſicherungs— 


Werth Hiergegen am 31. März 1895] 728498 | 


Mithin am 31. März 1896 mehr! 32 939 


Bezeichnung der Gegenſtände. 


= 
w 
— 
= 
z 
— 
= 
— 
m 


Inhalt des Rathhauſe s.. 49200 
% ( a ee ani 7200 | 
DEI OBEC deene, e ui ue 25 100 
„ a E 0 20300 | - 
„„ 0006 le on TS 16700 | — Grinin +... ls Aa 3790620 M. 

Turnhalle +T BER KE JĄ 5 000 A/ „8 

Volksſchule in der Brunnenftrafe eee. 5 800 | fl. * . 

Nenhöſeraß ee 11100 7. Baare Kaſſen⸗Beſtä nde 109 679 

Bahnhofſtraß e. 11.000 | J. Kämmerei⸗Vorſchüſſ . 90173 

Johannisſtraßz eee 8300 . ̃ĩ¾ TL ]ĩð2 Eu 5272 

? Kaiſerſtraß e. 10 500 Ausſtattungs⸗Gegenſtände und ſonſtige bewegliche Sachen . 61437 
E ee 1000 . 
Luiſen⸗ „ S Ee DZT. 
evangeliſchen Diakoniſſen-Anſtalt „Gieſe-Rafalski⸗ 
„ . 21 750 
LOUS 2 e R Se ÓW 100 | 
"SE oda W KTG Low 19300 
„ Kranken-Abſonderungs-Hauſes und der Desinficir⸗Anſtalt 1700 


Zuſammenſtellung der Activa. 


€ ) | = = : : are RE 

3 000 Schluſſe der Vorberichtszeit — am 31. März 1895 — be 

trugen die Geſammt⸗Act ita 5171825 „ 12 
Mithin am 31. März 1896 mehr 1 265 524 Mk. 43 


zu übertragen] 217050 
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B. Pajjiwa, 
IJ. Schulden. 
1. Die III. ſtädtiſche Anleihe. 
Am Schluſſe der Vorberichtszeit — am 31. März 1895 — betrug 
ee rr ene 
Im Berichtsjahre wurden hierauf abgezahlt: 
a. nach dem urſprünglichen Tilgungsplane .. 30300 Mk. 
b. ferner zur Beſchleunigung der Tilgung 5% der ur— 
ſprünglichen Schuld (1 200 000 Mk.) nebſt den erſparten 
en n e Tw 1700 


zuſammen 105 000 „ 
Die Schuld helief fih hiernach am 31. März 1896 auf noh . . . . 361800 Mk. 
Die unter „b“ verzeichneten, zur beſchleunigten Tilgung der III. Anleihe verwendeten 
74 700 Mk. find der IV. Anleihe, welche eigens für dieſen Zweck beſtimmt ift, entnommen worden. 
Der Reſt⸗Beſtand der III. Anleihe ift nach Abſchnitt A. III Nr. 3 dieſes Kapitels in 
zinstragenden Papieren im Nennwerthe von . n. 26 800,00 Mk. 
angelegt. 
Hierzu treten: 
a. der vorhandene Baar-Beſtand mit 


b. der Werth des für Rechnung der III. Anleihe angekauften, in— 
zwiſchen theilweiſe entbehrlich gewordenen Mikolajewski'ſchen Grund— 
een MME 0 ge en OP WA 5 600,00 


+ 


Es ſtehen ſomit aus der III. Anleihe noch zur Verfügung. .. 32 935,43 Mk. 


2. Die IV. ſtädtiſche Anleihe. 

Dieſe in auf den Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen beſtehende Anleihe iſt feſtgeſetzt 
auf einen Geſammtbetrag von 650 000 Mk. Da die Anleihe lediglich zur ſtärkeren Tilgung 
der III. Anleihe beſtimmt iſt, werden die Schuldverſchreibungen nur in Höhe des für den 
genannten Zweck erforderlichen Bedarfs ausgegeben. 


Bis zum Schluſſe des Verwaltungsjahres 1894/95 waren nach dem Vor— 
Weiche agen . 00 Ml. 
Im Verwaltungsjahre 1895/96 wurden neu ausgegeben. 74 700 


" 


Am Schluſſe des Berichtsjahres betrug ſomit die Shuld . . . . . . 402900 Mk. 


In den folgenden Verwaltungsjahren werden von den ausgefertigten Stadt- 
Anleihe⸗Scheinen planmäßig behufs Tilgung der III. Anleihe ausgegeben werden 
und zwar: 

EES / 78300 Mk. 
D en OL OW) 
EE E 


" 


" 
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jie V. ſtädtiſche Anleihe. 


Ziele von der Lebensverſicherungs- und Erſparniß⸗Bank in Stuttgart entnommene An— 
leihe betrug am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1894/95). 414 414,00 Mk. 
Hiervon fielen zur Laſt: 
der allgemeinen Verwaltung der Viehhofs-Verwaltung 
202 851,00 Mk. 211 563,00 Mk. 
Am 1. Juli 1895 wurde getilgt 1% der 
urſprünglichen Schuld (418 600 Mk) zuzüglich der 
e eee e WOS 06 00. 2134,00 2 225,15 


rr rt 


verblieben 200 717,00 Mk. 209 337,85 Mk. 


Nach Begebung der VI. Anleihe wurde der— 
jenige Theil der V. Anleihe, welcher zur Errichtung 
des Viehhofes verwendet worden war, am 2. Jaz 
nuar 1896 mit 
zurückgezahlt. 


Hiernach betrug die V. Anleihe am Schluſſe 
des Berichtsjahres 1895/96 nur noh . . . . 200 717,00 Mk. 

Dieſe Schuld wird mit 4% verzinſt und mit 1% des urſprünglichen Schuldbetrages 
unter Hinzurechnung der durch die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen getilgt. 


4. Die VI. ſtädtiſche Anleihe. 


Die VI. ſtädtiſche Anleihe, welche durch Allerhöchſtes Privilegium vom 27. Mai 1895 
genehmigt worden iſt, gilt für folgende Zwecke: 
a. Zur Rückzahlung desjenigen Theiles der V. Anleihe, welcher zur Er: 
richtung des Viehhofes verwendet worden wa. 209300 Mk. 
„Zum Neubau des Stadtiheg ters 400000 sy, 
5. Zur Erweiterung der Gas⸗Anſt alt 4325000 „ 
„Zur Ausführung von Neupflaſterunge n.. 346400 
zuſammen 1 280700 Mk. 
Die Anleihe ift in 3¼% Stadt-Anleiheſcheinen im Monat Auguſt 1895 durch die Bank für 
Handel und Induſtrie in Berlin zum Kurſe von 101,54 Mk. übernommen und von dieſem 
Bankhauſe bei der Berliner Börſe eingeführt worden. Durch Verfügung des Reichsbank— 
Direktoriums vom 8. Oktober 1895 wurde die Beleihung der Stadt-Anleiheſcheine im Lombard: 
Verkehr der Reichsbank genehmigt. 
Die Tilgung der Anleihe erfolgt vom 1. April 1896 ab jährlich nachträglich mit wenigſtens 
1½% des Geſammtkapitals unter Hinzurechnung der durch die fortſchreitende Tilgung erſparten 
Zinſen. 


— — —— 


— — 
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5. Die Schlachthof-Anleihe. 

Zum Bau der Schlachthof-Anlagen gab die hieſige Stadt⸗Sparkaſſe gegen Schuldverſchreibung 
ein Darlehn von 370000 Mk. her, welches nach Berückſichtigung des inzwiſchen getilgten 
Betrages am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1894/95 noch 352 425 Mk. 
betrug. Hierauf wurden im Berichtsjahre 1895/96 zurückgezahlt 4400 „ 

Von dem außerdem ſeitens der Stadt-Sparkaſſe zur 
Erweiterung der Schlachthof-Anlagen gewährten Darlehne von 
210 000 ME. waren bis zum Schluſſe der Vorberichtszeit 
abgehoben Kee ec ÓW w mg 92 000 ME. 


Im Laufe des Berichtsjahres wurden ferner abgehoben 57000 „ 


Hiernach betrugen die beiden Theildarlehne am Berichts— 
EI RE ORW ROCA e A 348 025 Mk. und 149 000 Mk. 
— —— —ꝛ— — 
oder zuſammen .. 497 025 Mk. 
Beide Darlehne find mit 4% zu verzinſen und mit 1%, unter Hinzurechnung der durch 
die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen, zu tilgen. Die Abhebung des Theil-Darlehns von 
210 000 Mk. erfolgt nach Maßgabe des Bedarfs an Baugeldern. 


6. Die Muſolff'ſche Schuld. 
Dieſe mit 5% verzinsliche, auf dem für Zwecke der ſtädtiſchen Gas-Anſtalt angekauften 
Grundſtücke Wilhelmſtraße Nr. 38 haftende Forderung betrug am Schluſſe des Verwaltungsjahres 
1895/96 noch 13 000 Mk. 


Dieſe Reſtſchuld kann vor dem 1. April 1899, dem Fälligkeitstage, nicht zurückgezahlt werden. 


Die Schulden der Stadt Bromberg beſtanden hiernach am Schluſſe 
Verwaltungsjahres 1895/96: 

i der II Anleihe ilk T 361 800 Mk. 
Weri „ „% EEE E 
W. ' e . E FOR ET 200717 „ 


VI ccc r 


” ” 


n wer ee 497 025 
Rue Ten SUW mise ee 39 13 000 


"4, Léi 


Zë 


rr 


zuſammen Schulden 2 756 142 Mk. 


Die ſtädtiſchen Schulden betrugen am 31. März 1895 . . . . 1666 839 „ 


Mithin am 31. März 1896 mehr 1089 303 Mk. 
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II. Anderweite Schuldverpflichtungen und Laſten. 


"R Der Schuldverpflichtungen und í alten 
jährlicher ] Kapitalwerth. Bemerkungen. 
Bezeichnung. Betrag. 
dl. 


Nummer. 


N 


Al. 4. 


a. 

Unablösbare Rente für das Rych⸗ Pe wird gezahlt für ein von 
lewski'ſche Stiftungskapital an den 5 ooo 
Probſt der katholiſchen Pfarrkirche 38 600 — | Darlehn von 200 Thalern. 

Vertragsmäßiger Zuſchuß an den 

Staat zur Unterhaltung des hie⸗ | 

figen Nealgymnafiums . . . .| 18000 —| 360 000 20 facher Betrag. 

Jahres: Abfindung des Schützenkönigs 30000 

Lebenslängliche Rente an die In⸗ 

ſaſſin des Bürger-Stifts Fräulein 

Wilhelmine Goerke . — 


20 facher Betrag. 


3 600 


123 facher Betrag. 


Zuſammen 8474 — 367200 
Hiergegen am 31. März 1895 3 438 — 366 750 


Mithin am 31. März 1896 mehr 36 — 450 


III. Reſtausgaben und Mehrausgaben. 


d cz Betrag. 
Bezeichnung der Fonds. rn 
0 


Nummer. 


a. Reſtausgaben. 
Beim Kämmerei-Fonds . 
„ Aichamts⸗Fonds 


b. Mehrausgaben. 

Beim Veihamte Fond nr Aa 21540 | 
zujammen 38 824 

Hiergegen am 31. März 1995 . . 3213 

Mithin am 31. März 1896 weniger 14389 
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Zuſammenſtellung der Paſſiva. 

k Schulden ee 2756 142 Mk. = Pf. 
II. Anderweite Schuldverpflichtungen und Laſten . away 67200 = 
III. Reſtausgaben und Mehrausgaben < -. . « « . . . . . . 38824 „ 

Geſammt⸗Paſſiva 3 162 166 Mk. 41 Pf. 

Am 31. März betrugen die 
Geſammt⸗Paſſiva 2086 802 MEI 
Mithin am 31. März 1896 mehr 1075363 Mk. 98 Pf. 


Abſchluß. 
nn ene 6437 880 Mk. 18 Pf. 
%%% ²˙⁰œQAA / e, WIIl zy. W 5 
Wirkliches Gemeinde⸗Vermögeeene nnn . . 3275183 Mk. 74 Pf. 
Am 31. März 1895 belief fih das wirkliche Gemeinde-Vermögen auf 3085023 „ 29 


DI 


Mithin am 31. März 1896 mehr . . . . . 190 160 Mk. 45 Pf. 


22 — 


Anhang. 


l. Vermögens- und Einkommens-Verhältniſſe 
der 
Einwohner der Stadt Bromberg nach der Veranlagung zur Einkommenſteuer und zu fingirten 


Normalſteuerſätzen für das Steuerjahr 1896/97. 


Se mare 8 a ; Hiergegen im Jahre 
Es waren veranlagt: 1895/96 ` 


— + 7 — N ; 7 
mit einem Durchſchnitts⸗ T > 
Zahl einkommen Zahl geſammtes 
Durchſchnitts⸗ 
der it ihr SE Durchſchnitts 


e éi 8 einkommen 
Einzelnen. Ganzen. Perſonen. 
Jl. 


Perſonen. 

* Steuerfrei: ee: 30 & 1 645 770 
B. Zur fingirten Normalſteuer: 
mit 2,40 Mk. Jahresſteuer .. 29 1571 400 2901 1 566 540 
400 2 ; 1 204 320 1280 998 400 
Zuſammen B. Zur fingirten Normal- 


ae er ee 4 454 2 775 720 4181 2 564 940 


C. Zur Einkommenſteuer: 
mit 6 Mk. Jahresſteuer. . 50 975 740 025 € 712 725 
* Bet 565 9; D 604 125 
| 504 900 
548 625 
385 875 
460 575 27: 469 200 
1 950 602 550 3: 663 000 
2250 | 778 500 358 805 500 
2550 714 000 698 700 
2850 552 900 24: 692 550 
3150 510 300 2 400 050 
3450 486 450 586 500 
3 750 352 500 9. 352 500 
4050 380 700 352 350 
4 350 339 300 308 850 
4750 | 489 250 d 418 000 
5 250 367 500 34 441 000 
5750 350 750 373 750 
6250 318 750 325 000 
6750 344 250 297 000 
7250 232 000 j 8: 239 250 
7 750 | 217 000 € 263 500 
x 2 8250 | 239 250 222 750 


Uebertrag 4773 z | 10 593 050 10 665 700 


Es waren 


Ueberlrag 


252 Mk. Jahresſteuer. 
276 
300 
330 
360 
390 
420 
450 
480 
510 
540 
570 
600 


900 
1040 
1120 
1200 
1280 
1360 
1440 
1520 
1600 
1680 
1760 
2080 
2160 
2320 
2640 
4000 
5200 
5600 


Uebertrag 


veranlagt: 


mit einem Durchſchnitts⸗ 
einkommen 


im im 
Einzelnen. Ganzen. 


Perſonen. 
M. A. 

-- | 10 593 050 
8750 | 140000 
9250 194 250 

10000 280 000 
11000 | 220 000 
12000 | 252000 
13000 | 156 000 
14000 | 112000 
15 000 90 000 
16000 | 112 000 
17000 | 68 000 
18000 | 126 000 
19000 | 95 000 
20000 | 60 000 
21 000 84 000 
22 000 88 000 
23 000 46 000 
24 000 24 000 
25 000 25 000 
26 000 52 000 
27 000 27 000 
30 000 30 000 
33 000 | 99 000 
35 000 35 000 
37 000 87 000 
41 000 41 000 
43000 | 43 000 
45000 | 45 000 
47000 | 47 000 
49 000 98 000 
51000 | 51 000 
59000 | 59 000 
61000 | 61 000 


102500 102 500 
127 500 127 500 


4 963 13 720 300 


Hiergegen im Jahre 
1895/96 


geſammtes 
Durchſchnitts⸗ 
einkommen 


Al. 


Perfonen. 


10 665 700 


210 000 
129 500 
390 000 
132 000 
276 000 
104 000 
84 000 
135 000 
128 000 
85 000 
108 000 
76 000 
60 000 
66 000 
92 000 
72 000 
25 000 
52 000 
30 000 
33 009 
70 000 
74 000 
78 000 


45 000 
47 000 
49 000 


59 000 
65 000 
73 000 


1 142 500 


— 


4946 13 655 700 


Zahl 
der 
Perfonen. 
ve, PAM > z O a, 
Zuſammen C. Zur Eintommenfteuer . 
Hierzu: 
Zur fingirten Normalfteuer . 


. Steuerfrei 


Zufammen 17 657 


Es entfallen an Durchſchnittseinkommen: 
I. Auf die ſteuerpflichtige Perſon: 
a. bei den fingirtenNormalſteuer⸗ 
ſätzen . 
b. bei der Einkommenſteuer 
c. bei den Steuerpflichtigen über⸗ 
haupt 
II. Auf den Kopf der veranlagten 
(— ſteuerpflichtigen und ſteuer⸗ 
freien —) Perſonen 
III. Auf den Kopf der geſammten 
Bevölkerung 


Es waren „ e EEN 


mit einem — — — mit einem Durchſchnitts- 
einkommen 


im im 
Einzelnen. 8 


ll. 
13 720 300 
2775 720 


1 730 400 
18 226 420 


Siergegen im < RER Ee E 
|. 83837 96 


ek hl 


we? 


4 946 


16 964 


geſammtes 
Durchſchnitts⸗ 
einkommen 


AM. 


KRM 


13 655 700 


2 564 940 
1 645 770 
17 866 410 


15 A ki > + 
Steuer-Verhältniſſe der Einwohner Brombergs, 
Zuſammen⸗ ſtellung 


der auf die Stadt Bromber den S 892/93 > SAS 2 eg E 
f bie S omberg in den Steuerjahren 1892] bis 1896/97 entfallenen Staats- und Gemeindeſteuern. 


— . — — — ä SN 


Staatsſteuern. 
Iſt⸗Einnahme. 


entfallen nach der bei der 


Er⸗ 


Gewerbes 


Summe 


Gemeinde⸗ 
ein⸗ 


Iſt⸗Einnahme. 


Gewerbe⸗ 


Geſammt⸗ 
Summe 
der 


Summe 


Perſonenſtandsaufnahme feſt⸗ 


geſtellten Seelenzahl 


an 


Seuerjahr.] Er 


kommen⸗ 


~ ORRIN EORR ſteuer. 


1892/93. 255 09: 587 


kommen⸗ Staats⸗ 
der ſteuer 
Staats- | einſchl. 
ſteuern. Gemeinde- 
abgabe der 
Offiziere. 


ſteuer 

einſchl. 
Betriebs⸗ 

ſteuer. 


= an an 
Grund-] Gebäude: 


gänzungs⸗ 


Staats⸗ 
Gemeinde-“ und 


Grund-] Gebäude: ſteuer Ver⸗ 


Umſatz⸗ 
gnügungs⸗ 


Wander⸗ Hunde⸗ der und 


lager⸗ Ge⸗ Ge⸗ 
ſteuer. 


Staats⸗ 
ſteuer.] ſteuer. fteuer. | ſteuer einſchl. z £ Gemeind 
ſteuer. ; e fteuer. meinde- | fteuern. | fteuern. | Gemeinde⸗ 


ſteuern. (Spalte 7) 


Betriebs⸗ meinde⸗ 


ſteuern. 


ſteuer. ſteuer. Spalte 16) ſteuern. 


= H | i KS Auf den Kopf der Bevölkerun 
Gemeindeſteuern. f den Kopf der Bevi 8 
ſteuer. 


Jl. 
11. 


99 2 51 16 161404 537 06]473760 d = 


| | 
HALE 72565 |--| 3271115] 484 287 69] 888 82475 
| | Ss 
1893/94 541 51|104 695 53] 55 598 501429 108 51]491 442 19 — IMIE 23 75 3211/75] 502 E 266 20 
2 9 3 791502 931 266 


1894/95 271 828 85 —11534 40/111 401 88 57271 75 442 036 88513 896 95 — 


320 = 


| | 
| | 3 25 3 939,40] 525 979,60] 968 016,48 


1895/96 270 400 20] 38 169,26 


308 569 461345 5.063 96 1975/15/182 09948 


624 695/08] 933 264 54 


nach dem Haus- 
halts⸗Plan . 39 485,20] — 


325.006 200336 517 88196443186 261/1: S ; SPEER 
det a I in ni 78 901 20] 30000—| 7600—| 40 — 7000 4648 284165] 973 200 85 
| 


LI 
| 

i | 

e | | 

| | | 


1896/97 nach der | | 
Veranlagung u. | 


Nachweiſung 


betreffend die vorveranſchlagte Gemeindeſteuer-Bedarfſumme und die Art der Aufbringung 
derſelben in den Steuerjahren 1892/93 bis 1896/97. 


— .. — w¶ õ o 
— — — — — — 


= 3 Der Bedarf an direkter Gemeindeſteuer wurde gedeckt 
Es betrug durch Erhebung von 


der Bedarf an En ez Prozenten der veranlagten Normal: 
direkter Ge⸗ Die 3ft- Zuſchlag 
meindeſteuer | Einnahme an zur Ein⸗ 
au direkter Ge- | kommen-] Grund- | Gebäude: | Gewerbe: | Betrieb: 
Dä D — 
RA 5 meindeſteuer. Se e 3 A 
Plane. ſteuer. ſteuer. ſteuer. ſteuer. ſteuer. 


l. 4. 


Steuerjahr. 


1892/93 . . [ 448846 |i i 200 % 


189894 . . . . .| 468156 |35| 401442 | 200 % 


1994/95 . . . . .| 488897 |87| 513896 |95| 200% 


1895/96 . . . . .| 586604 13 606904 |98| 130% | 130% | 130% | 130% | 100% 


1896/97 . . . . .| 603644 |65 130% 130 0% 130 0% 130 % 100 % 


l. Zuſammenſtellung 


aller der Stadt Bromberg 


und der ſonſtigen Zuwendungen (von größerem 


Stif⸗ Namen 
tungs⸗ des 


Nummer 


Jahr. Stifters ze, 
M. 


1813 | Michael Luenſer, Kaufmann.] a. 3 600 


b. 20 079 


Schweſter, Gräfin Barbara | Nr. 140 ner: 
Antonie Xaveria, verehelichte | kauft für 9150 


von Skorzewska. 


Graf Franz Ignatz Diony: 
ſius von Czapski 


Karl Heinrich Roegglen, 6 000 


Kaufmann. 


Anton Jarski, penſionirter a. 3 000 


Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ 


Kontroleur. 


Dr. Samuel Friedrich Allerdt, 1500 


Sanitätsrath. 


Fräulein Friederike Karoline 3000 


Siebert. 


Betrag. 


c 835 | Graf Franz Ignatz Diony- | a 1800 Für die hieſige 
fius von Czapski und deffen | b. Grundſtück Anſtalt. 
e 87 M 


gewidmeten wohlthätigen 


Stiftungen 


Betrage) zu wohlthätigen Zwecken. 


Der Stiftung że. 


Beſtimmung. 


Zur Unterſtützung hieſiger 
Hospitaliten. 


Für Kirchen-, Schul und 


Spital⸗Anſtalten. 


Für die hieſige Waiſen⸗ 


desgleichen. 


Zur Begründung eines 
Bürgerhospitals. 


Für die ſtädtiſchen Armen. 


b. 1800 Für die ſtädtiſche Waiſen⸗Anſtalt. 


Für die ſtädtiſchen Armen. 


Für arme Perſonen. 


Bezeichnung 
der Depoſital-Maſſe, 
welcher die Stiftung 
einverleibt worden iſt. 


Bürgerhospital-Maſſe. 


Die Stiftung wird von 
der Königlichen Regie⸗ 
rung hierſelbſt verwal⸗ 
tet. Die hieſige Stadt⸗ 
gemeinde bezieht von 
den Legatseinkünften zu 
b abzüglich der Ver: 
waltungskoſten zwei 
Drittel, welche zu glei⸗ 
chen Antheilen dem 
Bürgerſtift und der 
Shul : Bau = Maffe zu- 


fließen. 
Sei 


desgleichen. 
Bürgerhospital-Maſſe. 


desgleichen 


Waiſenhaus⸗Maſſe. 


Bürgerhospital-Maſſe. 


Allgemeine Stiftungs 
Maffe. 


2a 
w 
z 
= 
= 
Es 
m 


8 

9 
10 
11 
12 
18 
14 
15 
16 


Stif⸗ 


tungs⸗ 


Jahr. 


1863 


1864 


1866 


1869 


1870 


1871 


1872 


1872 


1876 


Namen 


des 


Stifters ze, 


Wladislaus Anton von Loga, 
Regierungs-Hauptkaſſen⸗ 
Oberbuchhalter. 


Juſtine Roſſier, 
geb. Schwittei, 
verw. Inſtrumentenmacher. 


Wilhelm Boginski, 
Kaufmann. 


Karoline Wilhelmine Erb, 
geb. Thiedemann, 
verw. Buchbindermeiſter. 


Fräulein Anna Eliſabeth 
von Baſtian. 


Karl Gottfried Wilhelm 
Köhler, Rentner. 


Karl Gottfried Knopff, 
Rentner. 


Anna Mathilde Fröhner, 
geb. Kutzner, 
Frau Rechtsanwalt. 


Dagobert Friedländer, 


Banquier. 


Der Stiftung że. 


Betrag. 


A. 


3000 


500 


300 


20 800 


3000 


18 000 


1500 


Beftimmung. 


Für die Waiſen. 


Für die ſtädtiſche Waiſen⸗ 
Anſtalt. 


Zur Unterhaltung der 
Boginski'ſchen Erbbegräbniſſe 
auf dem hieſigen evangeliſchen 

und katholiſchen Friedhofe. 


Für das ſtädtiſche Waiſenhaus 
Für die ſtädtiſche Armen⸗ 
Verwaltung. 


Zur Prämiirung eines 
Dienſtmädchens. 
Für das Waiſenhaus. 


Zum Neubau eines ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. 


Zu Schulprämien (Bücher) 


und zur Unterſtützung fleißiger 
| evangeliſcher Schüler. 


Zur Unterhaltung der Fröhner— 

ſchen Gräber und zu wohlthätigen 

Zwecken für alte und kranke 
Perſonen. 


Zur Unterſtützung eines würdigen 
und bedürftigen ſtädtiſchen 


Subaltern⸗Beamten oder Lehrers. 


Bezeichnung 
der Depoſital-Maſſe, 
welcher die Stiftung 
einverleibt worden iſt. 


Waiſenhaus-⸗Maſſe. 


Desgleichen. 


Boginski'ſche Maſſe. 


Waiſenhaus⸗Maſſe. 
Bürgerhospital⸗Maſſe. 


Baſtian'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 
Waiſenhaus⸗Maſſe. 


Köhler'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 

Der Nießbrauch ſtand 
dem Rentner Alexander 
Köhler hierſelbſt bis an 
ſein Lebensende zu. 
Derſelbe iſt am 3. Sep⸗ 
tember 1895 verftorben. 


Knopff'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 


Fröhner'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 


Friedländer'ſche Git, 
tungs⸗Maſſe. 


Nummer. 


Stif⸗ 
tungs⸗ 
Jahr. 


1880 


1880 


1889 


1893 


1893 


Namen 


des 


Stifters ꝛe. 


Luiſe Rafalski, geb. Gieſe, 
verwittwete Juſtizrath. 


Wilhelm Franz Ernſt 
Andreas von Born, 
Oberſt a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Sienno. 


Anna Marie Feld, geb. Boldt 
Rentnerin. 


Hermann Franke, 
Kaufmann. 


Emil Gamm, Kaufmann. 


Julius Gamm, Rentner. 


Eugenie Herſe. 


Julius Pufe, Rentner 


Benno Hann von Weyhern, 
General⸗Lieutenant z. D., 
in Berlin. 


Frau Hedwig von Heyden, 
geb. Hann von Weyhern, 
in Obernitz bei Saalfeld. 


D 


a; 1 
Lei 


Der Stiftung te. 


etr 1 
etrag. Beſtimmung. 


l. 

50 000 Zur Errichtung und Unter: 

haltung einer evangelifchen 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


50 000 Zur Errichtung und Unter⸗ 
haltung eines Stifts zur Auf⸗ 


nahme alleinſtehender älterer 


Perſonen weiblichen Geſchlechts 


von gebildetem Stande ohne 
Unterſchied der Konfeſſion. 


3.000 Zur Erziehung evangelifcher 


Waiſen. 


6000 Zur Erbauung eines Bürger⸗ 


hospitals. 


Zur außerordentlichen Unter: 


ſtützung an hilfsbedürſtige Per⸗ 


ſonen im Winter. 


Zur Unterhaltung des Bürger: 
hospitals. 


1000 Für bedürftige Einwohner 


Bromberg. 


Zur beſonderen Pflege erkrankter 
Damen im Luiſen⸗Stift. 


10 000 Für das Bürgerhospital. 


3.000 Für die ſtädtiſchen Armen. 


1000 desgleichen. 


Bezeichnung 
der Depoſital⸗Maſſe, 
welcher die Stiftung 
einverleibt worden iſt. 


Maſſe der evangeliſchen 
Diakoniſſen-Anſtalt 
„Gieſe-Rafalski⸗ 
Stiftung“. 


Maſſe des, Luiſen⸗Stifts“. 


Waiſenhaus-⸗Maſſe. 


Hospital⸗Bau⸗Maſſe. 


Das Geld iſt nach und 
nach ausgeſchüttet. 


Bürgerhospital⸗Maſſe. 


Fröhner⸗Fonds. 


Werner⸗Stiftung. 
(Dieſelbe iſt bei den Hinter⸗ 
Stadt⸗ 


verein⸗ 


legungen der 
Haupt = Kaffe 
nahmt.) 


Bürgerhospital⸗Maſſe. 


Hann von Weyhern Gut, 
tungs⸗Maſſe. 


desgleichen. 


Nummer. 


Stif- Namen 
tungs⸗ 


Jahr. Stifters 


Ludwig Buchholz, 
Fabrikbeſitzer. 


Johann Lindner, Rentner 


Heinrich Lindner, Kaufmann. 


Hermann Franke, 


Kommerzienrath. 


Betrag. ee 
10000 Zur Beſchaffung von Heizmaterial — ja" m 
1000 Zur Vertheilung an die | 


1 000 desgleichen. 


Loe 


Der Stiftung te. 


Beſtimmung. 


für bedürftige Bewohner Brom: 
berg's vor Weihnachten. 


1000 desgleichen 


— — — * 


Wa 


JANI ay de V 


Bezeichnung 
der Depoſital-Maſſe, 
welcher die Stiftung 
einverleibt worden iſt. 


Buchholz'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 


Das Geld iſt nach und 
nach ausgeſchüttet wor⸗ 
den. 


desgleichen. 


Das Geld wird nach und 


nach ausgeſchüttet. 
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